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Vorbereitungen für die
internationale Wirtschastskonserenz .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

E. Gens . 29 . De» .
Der Völkerbund hat den Präsidenten des

Wirtschafts - und Finanzkomitees des Völker -
bundes , den früheren schweizerischen Bundes -
Präsidenten Gustav Ador , zum Präsidenten des
vorbereitenden Bölkerbundskomitees für die
große internationale Wirtschaftskonferenz er-
nannt . Ador hat das Amt angenommen . Ferner
haben die Berufung als Mitglieder des vor -
bereitenden Komitees von den 86 befragten
Persönlichkeiten unter anderen angenommen :
Der Präsident des Schweizerischen Bankvereins
Leopold Dubois , die Vorsitzende des Jnter -
nationalen Genossenschaftsverbandes in Wien ,
Frau Emmy Freundlich , der Generalsekretär
des tfchecho-flowakischen Jndustriellenverbandes
Dr . Hodac , der Präsident des Handels - und
Industrie -Komitees , Sir Arthur Balfour , das
Mitglied des Wirtfchaftskomitees des Völker -
bundes Pirelli und der Direktor der bekannten
englischen Wirtschafts - Zeitschrift „Economist ",
Layton .

Mussolini bei Chamberlain .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

E. Mailand . 29. Dez .
Mussolim reiste heute mit seinem Kabinetts -

chef über Genua in die Hauptstadt zurück. Un¬
terwegs wird er sich zu einer Besprechung mit
Chamberlain einige Stunden in Rapollo auf-
halten , wo der britische Außenminister in den
Ferien weilt . Diese Unterredung wird mit den
bevorstehenden italienisch -englischen VerHand -
lüngen über die Schul denregelung und den
Rückwirkungen des russisch -türkischen Bündnisses
in Zusannnenhaug gebracht .

Die italienischen Kriegsschulden .
lEigener Dienst de» „Karlsruher Tagblattes " )

E. Washington . 20. Dez .
Einige Senatoren beschlossen , sich der Ratifi -

zierung des amerikanisch -italienischen Schulden -
abkommens zu widersetzen . Mehrere andere
Senatoren haben die Absicht bekundet , dem Ver -
such Mussolinis , die in der Union beschäftigten
Italiener zum FaszrSrnus zu bekehren , zu be -
kämpfen.

Meidet Italien .
Denkt an die Qualen der Deutschen In

Südtirol .
Innsbruck . 29. Dez .

In Villnös in Südtirol waren in der Cara -
binierie -Kanzlei von unbekannten Tätern die
Fenster eingeworfen worden . Ungefähr ein
Dutzend Personen wurden daraufhin verhaftet
und in Ketten nach Klausen geführt , unter
ihnen der Wirt Profanier , unter der Beschul-
digung , daß er zu der Tat aufgefordert habe.
Nacht acht Tagen wurden die Verhafteten frei -
gelassen, aber wiederholt zu Vernehmungen in
die Kaserne gerufen . Bei einer solchen Ver¬
nehmung wurde Profanier von der Carabinieri
derart mit Fäusten geschlagen, daß er auf der
Straße bewußtlos zusammenbrach .

Ein Aufruf des Völkerbundes
für Oesterreich.

WTB. Genf . 29. Dez .
Das Generalsekretariat des Völkerbundes hat

an die MitgiliedSstaaten ein Rundschreiben er-
lassen, in den , es am den Ratsbeschluß twm
9. Dezember betreffend die Wirtschaftslage
Oesterreichs erinnert . Der Generalsekretär
lenkt insbesondere die Aufmerksamkeit der Re¬
gierungen aus den Paragraphen 1 dieses Be¬
schlusses , durch den die verschiedenen Staaten
eingeladen werden , anläßlich der Erneuerung
ihrer Handelsverträge mit Oesterreich oder
duvH frühere Abänderung dieser Verträge oder
auf andere Weis« bestrebt zu sein , die Wirt -
schaftslage Oesterreichs durch Hebung seines
Ausfuhrhandels bessern zu helfen .

Mitteleuropäische
Eisenbahnkonferenz .

w . München . 29. Dez .
Am 14. und 15. Januar finden in Nürnberg

Besprechungen zwischen Vertretern der deutschen,
österreichischen, ungarischen und tschechischen
Eisen bahnverwaltuugeu statt , um über den
deutsch -österreichischen und deutsch-ungarischen
Güterverkehr , an dem auch die Tschechei als
DnrchgaugSlaud beteiligt ist, Beschlüsse beMglich
der Durchgangstarife zu fassen .

Die Geveringdiktatur.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " . )

Dr. R. J . Berlin . 29 . Dez .
Völlig unerwartet wurden heute die hiesigen

politischen Kreise durch die Nachricht überrascht ,
daß der Kommandeur der Berliner Schupo ,
Oberst Kaupisch, sein Abschiedsgesuch eingereicht
habe und daß das Abschiedsgesuch durch den
preußischen Innenminister bereits genehmigt sei.
In der amtlichen Mitteilung wird . der Rück-
tritt des Obersten Kaupisch von seinem nicht
nur verwaltungstechnisch , sondern auch politisch
sehr bedeutsamen Posten mit „Gesundheitsrück -
sichten " begründet . Es gibt in Berlin jedochkeinen ernsthaften Politiker , der hieran glaubt ,sondern es herrscht Uebereinstimmung darüber ,daß Kaupisch das Opfer der Severingschen Per -
sonalPolitik geworden ist. Die preußische Regie -
rung Braun -Severing will bekanntlich die pren -
ßische Schupo an Haupt und Gliedern zu einem
Instrument der Linkspolittk machen. Dem
Obersten Kaupisch hat man kürzlich den Polizei -
obersten Heimannsberg , einen früheren Polizei¬
sergeanten , als Stellvertreter beigegeben . Herr
Heimannsberg , der politisch sehr links orientiert
ist , ist persona gratissima bei Severing und istder präsumptive Nachfolger des Obersten Kau -
pisch. Der Ausammenhang zwischen der Beru -
fung Heimannsberg und dem Abschiedsgesuchdes Obersten Kaupisch ist deshalb unschwer zuerkennen .

Besonders interessant ist in diesem Zusammen -
hang auch die Tatsache , daß gleichzeitig der Ber -
liner Polizeioverst von Brunn seinen Abschied
eingereicht und erhalten hat . Polizeioberst vonBrunn ist der Offizier , in dessen Dienstbereich
sich die seinerzeit vielbesprochene Augustaner -
feier in Berlin abgespielt hat . Die Linkspressehat dem Polizeiobersten von Brunn damals den
Borwurf gemacht, daß er die Teilnahme vater -
ländlicher Verbände an der Feier auf dem Ka-
serneuhof der Augustaner nicht verhindert habeund daß er die Kaserne , die von seiner Schupo
jetzt bewohnt wird , bevor der Reichspräsidentvon Hitvdcnbitt'g ihren Bereich betrat , Hat säu-
beru lassen.

*
Pr . Berlin , 29. Dez . Der Nachtausgabe des

„Tag " zufolge hat Oberst Kaupisch gestern sein
Abschiedsgesuch dem Minister des Inner » über -
reicht. Dem Gesuch ist heute vormittag zuge -
stimmt ivorden . Obwohl das Gesuch einen
Rücktritt erst zum 30. September 1926 vorsieht ,wird Oberst Kaupisch aus gesundheitlichen Rück-
sichten schon früher ausscheiden .

* '

WTB. Berlin , 29 . Dez . Polizeioberst v . Brunn
snicht von Brunnen ) , der Leiter der Städtischen
Polizeigruppe Süd ist , wie vou zuständigerSeite mitgeteilt wird , nicht seines Postens ent -
Hobe» worden , sondern er hat sein Abschieds-
gesuch eingereicht und dies mit Gesundheitsrück -
sichten begründet . Das Gesuch ist deshalb auch
vom Minister des Innern bereits genehmigt
worden .

Or . Eckener über die Zeppelin -
Eckener-Gpende

Die Sabotage der Zeppelin - Eckener -Spende .
Stuttgart , 29 . Dez .

Im Hause des Deutschtums fand heute abend
zur Entgegennahme des vorläufigen Ergebnissesder Zeppelin - Eckener- Spende eine Sitzung statt ,an der auch Dr . Ecke » er teilnahm . Der Bor -
sitzende der Zeppelin -Spende in Württemberg ,
Generalkonsul Dr . W a n n e r , datikte der Pressefür ihre Mitwirkung und teilte mit , daß bisherin Württemberg 181088,26 Mark eingegangen
Itiid . Die Unkosten für die Propaganda hättenmir 2,8 Prozent betragen .Dr . Eckener schilderte hierauf die Schwierig -
ketten , die der Sammlung bereitet wurden . Sic
lei keineswegs in Deutschland mißlungen . Trotz -dem werde sofort

nach Neujahr mit dem Bau des Luftschiffes
begonnen

werden . Schätzungsweise seien bisher 1,5 Mil -lionen in Deutschland aufgebracht worden . Sehrwahrscheinlich würden die Begriffsbestimmungenfür die deutsche Luftschiffahrt aufgehoben und eskönne dann das große 100 000 Kubikmeter -Luft -
schiff in Angriff genommen iverden .

^ griffen einer Berliner Zeitung er-klarte Dr . Eckener, daß ihm etwas Dümmeresuud Gemeineres in seinem Leben noch nicht zuGesicht gekommen , ci . Der Leiter der Berliner
Werbestelle , ein gerader und aufrechter Manu ,sei gerade wegen seiner Ehrlichkeit von entlas -
senen Angestellten angegriffen worden . Die
ganzen Kosten für Personalausgaben in Berlin
betrage » gegenwärtig nicht mehr als 8 .9 Pro -
zent der Spende . Das komme daher , daß nur
kleine Spenden eingegangen seien und die gro¬

ßen Zeichner vollständig fehlten . Die Reichs -
regieruug scheine in neuester Zeit ihren Wider -
stand aufgeben zu wollen . Die preußische Re -
gierung habe alle Straßen - und Haussamm -
lungeu zunächst untersagt mit der Begründung ,
daß man in dieser Zeit der wirtschaftlichen Not
zu keiner Sammlung ausrufen dürfe . Das
schlimmste sei gewesen , daß der preußische Kul -
tusminister die Sammlungen in den Schulen
nicht zugelassen habe .

Dr . Eckener erklärte dann noch , daß die
Kosten für die Reise nicht von der Svende , son-
der » durch den Ertrag seiner Vorträge gedeckt
wurden .

Die Aemterjagd deutscher Partei »
Politiker in Gens .

Berlin , 29. Dez .
Von amtlicher Seite teilt das WTB. mit : In «

Anschluß an die Presseerörteruugen über die
Besetzung des Sekretariatsposteus im Völker -
bnnd » ach Eintritt Deutschlands in den Völker -
bund , richteten sozialdemokratische Blätter an
das Auswärtige Amt die Aufforderung , seiner -
seits zu den in der Presse aufgestellten Behaup -
tungen Stellung zu nehmen . Dem Auswärt !-
gen Amt ist über die fragliche Angelegenheit
folgendes bekannt geworden :

Der deutsche Generalkonsul in Gens berichtete
kürzlich nicht in Beantwortung einer Anfrage
des Auswärtigen Amts , sondern auf Grund
einer ihm zuteil gewordenen Mitteilung , es sei
ihm von maßgebender Seite im Generalsekre -
tariat des Völkerbundes eröffnet worden , daß
inan dort Kenntnis davon erhalten habe , ver -
schiedene politische Parteien in
Deutschland hätten Kandidatenlisten für die
deutsche Beteiligung im Sekretariat aufgestellt .
Diese Nachricht habe in Genf stark beunruhigt ,da sie für eine unrichtige Einstellung gewisser
deutscher Kreise in bezug auf die Anstellungs -
frage spreche , die zu schwierigen Lagen für alle
Beteiligten führen könne . Die deutsche Betei -
ligung am Generalsekretariat müsse — so
wurde von maßgebender Seite betont — in
Fühlungnahme mit der Reichsregierung gere -
gelt werden .

Eine Veröffentlichung des aus Genf an das
Auswärtige Amt gerichteten Telegramms oder
eine Mitteilung a » . die Presse aus seinem In -
halt ist seitens des Auswärtigen Amtes nicht
erfolgt . Im übrigen haben Verhandlungen
über Personenfragen zwischen dem Answärti -
gen Amt und dem Generalsekretariat des Völ -
kerbundes noch nicht stattgefunden .

Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Genf :
Die Bemühungen privater , deutscher Persön -
lichkeiten, um Anstellung im Völkerbunds -
sekretariat häufen sich jetzt in einer Weise, die
hier viel Aufsehe« erregt . Deutsche Anwärter
ivenden sich üninittelbar an das Völkerbund -
sekretariat , um für sich und ihre Gesinnungs -
genossen die verhältnismäßig wenigen Plätze ,die für Deutsche zur Verfügung stehen, recht-
zeitig zu belege» . Zahlreiche Bewerbung ?-
schreiben treffen hier ein , und einzelne Mit -
glieder des Sekretariats werden um Hilfe ange -
gangen . Gleichzeitig bestätigt es sich , daß gewisse
große , deutsche Parteien unmittelbar durch
ihre Vertrauensmänner lebhaft auf Anstellung
ihrer Parteiaugehörigkeit in Gens hinwirke » .
So liegt in, Völkerbnndsekretariat bereits eine
förmliche Liste von Zentrumskandidate » vor ,
auf ber Nanlen angegeben sind, die für die Be -
fetzung hoher , wie bescheidener Stellen in Frage
kommen . Man fordert , wie ich höre , u . a . , daß
der beigeordnete Generalsekretär , aus den die
Reichsregiernng Anspruch erhebt , einem be -
kannten ZentrumSpolitiker zufallen soll , wäh¬
rend anderseits weiter linksstehende Parteien
eine sozialdemokratische Persönlichkeit hierfür
vorschlagen , von der man jedoch annimnit , daß
sie zugunsten des Zentrums zurücktreten werde .
In wirklich maßgebenden Kreisen deS Völker¬
bundsekretariats zeigt man sich über derartige
parteipolitische Einmischungen ziemlich 'ver -
stimmt .

*
Wer sind diese „verschiedenen politischen Par -

teien "
, warum verschweigt das Auswärtige

Amt die Namen ? Eö stimmt also doch, daß
gewisse Parteipolitiker sich nicht schämten, durch
ihren unstillbaren Avpetit nach fetten Aenttern
das Ansehen Deutschlands in der Welt empfind -
lich zu schädigen. Gewisse Sozialisten können
es offenbar gar nicht erwarten , bis sie wohl -
bestellte Diener einer Einrichtung des sonst so
geschmähten Kapitalismus sind .

Tirard
Berlin . 29. Dez .

Wie die „Deutsche Allg . Zeitung " aus Köln
berichtet , werde der schon mehrfach angekündigte
Rücktritt des französischen Präsidenten der
Rheinlandkommission , Tirard . und seiner enge-
ren Mitarbeiter nunmehr am 1. März nächsten
Jahres erfolgen .

Deutschland und polen .
Als Deutschland am 15. Juni d . I . seine hau

delspolitifche Freiheit Polen gegenüber zurück-
gewann , wurde mit den Verhandlungen über
die Schaffung eines Handelsvertrages auch die
Frage der weiteren Liquidierung deutsche»
Eigentums in Polen akut . Zu den Erforder-
nissen normaler Handelsbeziehungen zwischen
zwei Mächten gehört es , daß den Staatsange -
hörigen des einen wie des andere » Teiles er-
laubt wird , in gewissem Umfange in dem Gebiet
des anderen Handel zu treiben . Der Geiväh -
rung dieses Rechtes a» Deutschland stand aber
gegenüber , daß Polen durch den Versatller Ver -
tra < die Handhabe zur weitgehenden Liguidie -
rung deutschen Eigentums erhalten hatte . Nach
deutscher Auffassung muH, wenn ein Handels -
vertrag zwischen den beiden Nachbarländern ab -
geschlossen iverden soll, die bisherige Liqui
dationspolitik Polens ein Ende haben . Wäre es
doch geradezu widersinnig , wenn Polen auf
Grund des bisherigen „Rechtes " weiterhin Be¬
sitz deutscher Firmen in Pole » liquidierte , iväh
rend der Handelsvertrag auf der anderen Seite
de» gleichen Firmen das Recht zur Niederlas -
sung gewährte . Ebenso wenig läßt sich
mit freundschaftlichen Handelsbeziehungen die
zwangsweise Enteignung deutschen landivirt -
schastlichen Besitzes vereinbaren , um so mehr ,da das Recht Polens zur Liquidation aus einer
irrige » Voraussetzung beruht .

Nachdem der Wirtschaftkamps mit Deutschland
für Poleu schwerste Schädigungen zur Folge ge -
habt hat und die katastroplwle finanzielle und
wirtschaftliche Lage Polens die schleunige Wie-
derherstellung normaler Handelsbeziehungen
mit Deutschland erheischt, haben Ende November
in der Liquidativnsfrage , die für Deutschland
ein integrierender Bestandteil des ganzen Fra¬
genkomplexes ist, in Warschau die ersten Bor --
besprechliugen stattgefunden . Am IS. Dezember
find sie unter Leitung des Ministerialdirektors
Dr . Göppert von deutscher und des Leiters des
Poseuer Liquidations k̂omiieeS. Professor Wi -
niarSki , von polnischer Seite in Berlin wieder
aufgenommen worden . Nach der Weihnacht^
pause werden sie vermutlich in ein rascheres
Fahrwasser gelangen und bald in diesem oder
jenem Sinne zu einer Klärung führen

Als Preußen bei den Teilnngen Polens
Westprellben nnd Posen erwarb , da bestand die
Bevölkerung in der erstgenannten Provinz trotz
jahrhundertelanger , polnischer Herrschaft über -
wiegend aus Deutschen und selbst in Posen hielt
das Deutschtum den Polen beinahe die Wage .
Dieser Charakter des Landes hat sich trotz der
Ansiedlungspolitik eher zugunsten der Polen
geändert . Obgleich die deutsche Ansiedlungs -
kommission, ausschließlich auf dem Wege des
freiwilligen Verkaufs , 29 Prozent ihrer Güter
aus polnischer Ha »d erwarb , hat die Gegen -
arbeit der polnischen Parzellierungsgesellschaf -
ten es erreicht , daß sich in den Jahren von 189»;
bis 1912 der polnische Grundbesitz um 100 000 Ka
vermehrte . Eine Enteignung polnischer Güter
ist nur einmal im Jahre 1912 bei 4 kleineren Ob -
jekten inr Gesamtumsange von 1656 Ks vorge -
komme» , woraus die polnische Propaganda un -
gebeuer viel Material geschlagen hat . Dem
stehen auf dem Gebiete des landwirtschaftlichen
Grundbesitzes allein nicht weniger alS 9000 pol¬
nische LiqnidationSobjekte von insgesamt
194 000 K» gegenüber . Dabei gewährte Preußen
eine über den Marktpreis hinausgehende Ent -
schädignng , während die Liquidierten nur zueinem Bruchteil entschädigt , so daß beim polni -
schen Schiedsgericht bis jetzt schon Klagen wegen
Nachfordernngen in Höhe von 107 Millionen
Goldmark anhängig geinacht worden sind.

Für Polen ist das Liqnidattonsverfahren nur
eines der Mittel gewesen , um die Deutschen aus
dem Lande zu jagen . Die gewaltsame Entbeut -
schung und rasche Polonisierung der ehemals
preußischen Gebiete ist die Richtschnur der pol -
Nischen Politik gegenüber der deutschen Minder -
heit seit Schaffung des neuen Staates gewesen.
Aus dieser Einstellung heraus hat man denn
vor zahllosen Rechtsbrüchen nicht znrückge-
schreckt. Das Posener Liquidationsamt maßte
sich das Recht an , die Frage der Staatsange -
Hörigkeit von sich aus zu entscheiden, ohne den
Ausgang schwebender Verwaltnngsprozesse ab-
zuwarteu , nnd schritt zur Liquidation und
Emission . So ist es in taufenden von Fällen
gelungen , unwiderrufliche Tatsachen zu schaffen ,
d . h . die Deutschen zu vertreiben . Das fchran-
kenlofe Walten Polens in der Liqnidations -
frage hat daz» beigetragen , daß 900 000 Deutsche
ans den an Polen gefallenen Gebieten in den
letzten 6 Jahren abgewandert sind .

Die polnische Regierung selbst scheint nicht zu
einem Entgegenkommen bereit zu sein . Zur
selbe» Zeit , wo die Verbandl »ngen begannen ,
setzten in beschleunigtem Tempo uene Ligui -
diernngen deutsche » Besitzes ei» . Man will mit
aller Geivalt , noch bevor irgendein Zugeständnis
in den Verhandlungen gemacht wird , möglichst
reinen Tisch machen. Der polnische Minister -
Präsident wurde von uattonaldemokratischen Ab -
geordneten ausdrücklich aufgefordert , bei den
Handelsvertragsverhandlungen mtt Deutfchlaiid
die Bedingung freier Anstedlung deutscher Ka«s-Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten .
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leute , Industrieller und Handwerker in Polen
nicht anzunehmen .

Die deutsche Regierung darf nicht schwankend
werben . Das Deutschtum im Osteu hat in den
letzten Jahren unter der Unierdrückungspolitik
Polen ? derart zu leiden gehabt und ist so dezi-
mirt worden , daß eine grundlegende Aenderuug
in den zur Debatte stehenden Fragen erreicht
werden muh . sollte sich auch der Abschluß eines
deutsch -poluischen Handelsvertrages dadurch noch
um einige Monate verzögern .

Weiterer Abbau der Besehung ?
Berlin . 29 . Dez .

Die „Boss. Ztg ." läßt sich aus Frankfurt am
Main berichten , daß über die Verminderung der
BesatzuugStruppe » zwischen London und Paris
jetzt grundsätzlich eine Einigung erzielt sein soll.
Von den ht Betracht kommenden militärischen
Stellen ist ein Plan ausgearbeitet , nach dem
vom April 1926 ab nur noch zwei französische
Armeekorps nämlich das 32. und 33. im Rhein¬
land belassen werden . Das 30 . französische
Korps dessen Generalstab von Wiesbaden nach
Koblenz verlegt worden ist , soll das Rheinland
verlassen . Zur gleichen Zeit wird das Kriegs -
Gericht in Mainz ausgelöst werden , so daß nur
noch die beiden Kriegsgerichte in Landau und
Trier bestehen bleiben . Es schweben weiter «
Verhandlungen darüber , möglichst bald , aller
Wahrscheinlichkeit nach im Laufe des nächsten
Sommers den rechtsrheinischen Brückenkopf
Mainz , also die besetzten Teile des Regierun ^ s--
bezirks Wiesbaden einschließlich der Stadt Wies -
baden und der hessischen Teile zu räumen .

*
Wir geben die Meldung wieder mit dem Rat .

ihre Behauptungen mit äußerster Borsicht auf -
zunehmen . Die „Vossische Zeitung " ist bekannt
dafür , das? ihr Optimismus bezüglich der fran¬
zösischen Politik gegenjiber Deutschland grenzen -
los ist und dnrch keine Enttäuschung zu belehren
ist.

Oer Wert
französischer Zusicherungen .

Neue Wohnungsbeschlagnahmen im Rheinland .
Frankfurt a . M ., 29. Dez.

Die «ms Langen -SchwaIbach nach Oberstein -
Mar verlegten französischen Alpenjäger -Batail -
lone haben trotz der bereits bestehenden Ueber -
belastung der Stadt durch Wohnmiqssor 'derungen
der Besatzung -Struppen die Beschlagnahme
weiterer 20 Offiziers - und UnteroMzierSwoh -
nungen durchgesetzt. Entgegen einer schriftlichen
Erklärung des Generals Guilleaumat , daß
bis zum 1 . April 1926 keine neuen Wohnungs¬
ford ernngen genehmigt würden , wurde auf
Grund eines von ihm unterzeichneten Leistungs -
befvhls nunmehr die Beschlagnahme der neuen
Wohnungen durchgeführt . Gleichzeitig
wurde vom Armeeoberkommando Mainz mitge -
teilt , daß ine Stadt für alle Zukunft als äußerste
Garnisonstadt gegenüber dem Saargebict mit
Besatzungstruppen belegt bleiben würde , so daß
eine Milderung der Wohwungslasten — fast
sämtliche Schulen sind ebenfalls belegt — auf
absehbare Zeit nicht in Frage komme.

Oer neue Plan zur Rettung des
Franken

X Paris , 29 . Dez.
Der Ministerrat hat heute einstimmig Sie Vor -

schlüge des neuen Finanzministers DoumerS an -
genommen . Die anfänglich widerstrebenden Mi -
trister , die den Linksparteien angehören , haben
nachgegeben . Ihre Parteigruppen wollen aller -
dings den Widerstand in der Kammer fortsetzen.

Nach den angenommenen Vorschlägen will man
neue Einnahmen schaffen . Durch Sparmaßnah -
men , durch verstärkte Erfassung der bestehenden

Nie Bescherung.
Mein Freund Fischer ist eine Seele von einem

Menschen , er hat nur den einen Fehler : daß er
sich gerne singen hört . Damit will ich natürlich
nicht etwa sagen , daß er schlecht singt . Wenn
man mit ihm im Freien ist und sich genügend
weit von ihm entfernen kann , klingt seine
Stimme sogar ganz erträglich , obgleich auch
dann noch erstaunlich bleibt , daß ein einzelner
Mensch so laut singen kann . Als ich ihn zum
erstenmal hörte , verstand ich plötzlich jene Stelle
der Jlias , wo Achill waffenlos den siegreichen
Troern entgegentritt und ihnen durch seine
Stimme einen panischen Schrecken einjagt :

„Dreimal schrie vom Graben mit Macht der
edle Achilleus ,

Dreimal zerstob der Troer Gewirr und der
Bundesgenossen ."

Eine solche überwältigende Wirkung der mensch -
lichen Stimme hatte ich in meinem jugendlichen
Unverstand für unmöglich und die Stelle für
eine maßlose Uebertreibung des guten Homer
gehalten , bis mich das Leben über meinen Irr -
tum aufklärte , indem es mich mit meinem
Freuud Fischer zusammenführte . Ich war noch
überdies unvorsichtig genug , ihm nach seinem
Auftreten meine Bewunderung über seine
fabelhafte Stimme auszusprechen , und dieses
Lob genügte , ihn für immer an mich zu fesseln .

Schon als ich ihn traf , sang mein Freund
nur noch bei Wohltätigkeits - Veranstaltungen .
Nur mildtätige Menschen , die eines guten Her -
zenS sind und denen es darauf ankommt , mit
geringen Mitteln große Wirkungen zu erzielen ,
gaben ihm noch Gelegenheit , öffentlich zu singen .
Selbst ich , als sein bester Freund , mich es mir
leider versagen , seine Stimme in meinen be-
scheidenen Räumen ertönen zu lassen, weil eine
Mietwohnung seiner fabelhaften Stimme eben
einfach nicht gewachsen ist . Kündiguugsandro -
Hungen , zahlreiche Beschwerden der näheren und
weiteren Umgebung und ein Strafzettel wegen
Ruhestörung waren einige Folgen seines ersten
lund letzten ) Auftretens in unserer Wohnung ,
ganz zu schweigen von dem bangen Gefühl , das

Steuern , durch eine Besteuerung der Börsen -
operationen , der Ausfuhrgeschäfte , durch Er -
höhung der Tabaksteuer und durch eine außer -
ordentliche und zeitweilige Steuer aus sämt -
liche Geschäftsabschlüsse im Jnlande
und mit dem Ausland . Die letzgenannte Steuer
stellt die Umsatzsteuer dar . Man hat aber
diese Bezeichnung vermieden aus parteipoliti -
schen Gründen .

Es soll für 8 800 Vttllionen Franken neue
Einnahmen geschaffen werden . Man erwartet
von der Erhöhung der Einkommensteuer für das
Jahr 1926 3000 Millionen , durch Verschärfung
der Steuerkontrolle 300 Millionen , von Er -
höhung «der Börsensteuer auf 1 Prozent 100 Mil -
lionen , von Erhöhung der Tabakpreise 1000 Mi «l-
lionen , von der Exportsteuer 600 Millionen , von
einer auherordentlichen Besteuerung aller ge-
schäftlichen Transaktionen in Höhe von IX Pro¬
zent ( nach italienischem Muster ) 3800 Millionen .

Oie französische Kammer bewilligt
neue Kredite .

WTB. Berlin . 29 . Dez .
Die Kammer hat heute nachmittag auf Antrag

des Unterstaatssekrctärs Ossola mit 411 gegen
29 Stimmen beschlossen , der Regierung die »er-
langten Kredite in Höhe von 2 090 000 000 Francs
einschlieHlich der Ausgaben für Truppenver -
legungen und Transporte für die Levante - und
Marokkoarmee zu gewähren .

Oas Hochwasser in Ängarn.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

E . Budapest . 20 . Dez .
Die Hochwasserkatastrophe im Bekeser Komitat

nimmt immer größeren Umfang an . Bis jetzt
sind bereits über 100 000 Mvrgen Land über-
schwemmt. In einem Teil des Komitats drohen
die großen Dämme einzustürzen . Die gesamte
Bevölkerung arbeitet daran , den Einsturz zu
verHindern . In Siebenbürgen wurden weitere
Gemeinden unter Wasser gesetzt . Hier sind zahl -
reiche Menscheuleben zu beklagen . Der Schaden
ist mit vielen Milliarden Kronen zu beziffern .
In einem einzigen Ort wurden SO Häuser von
den Fluten weggerissen .

Oie Frankenfälschung in Budapest .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

E. Wie» . 29. Dez .
Wie die „Neue Freie Presse " zu der Franken -

fälfchungsaffäre ans Budapest berichtet , ist der
neue französische Gesandte in Budapest Clin -
chant im Ministerium des Aeußern erschienen
und hat sich die Zustimmung der ungarischen
Regierung dazu eingeholt , daß die beiden mit
ihm zugleich in Budapest eingetroffenen fran -
zösifchen Geheimpolizisten Nachforschungen in
der Frankenfälscheraffäre vornehmen dürfen .
Die ungarische Regierung hat hierzu ihre Zu -
stimmung erteilt . In der Oberstadthaupt -
Mannschaft fanden heute die ersten Besprechun -
gen zwischen Vertretern der ungarischen Be -
Hörden und den französischen Detektiven statt .
Die französische Regierung ließ erklären , daß
sie das größte Interesse an der Aufklärung der
Angelegenheit habe .

Oesterreichische Bischöfe gegen den
Sozialismus.

Berlin , 29 . Dez .
Den Abendblättern zufolge veröffentlichen die

katholischen Bischöfe Oesterreichs einen Hirten -
brief , in dem es heißt :

Wir warnen vor dem Sozialismus in sei-
neu vielgestaltigen Auswirkungen , auf dessen
Verwerflichkeit schon Leo XIII . hingewiesen hat .
Nicht die Großindustrie sei verwerflich , auch nicht
das Kreditwesen , verwerflich fei aber der Grund -

wir alle empfanden , wenn bei den Forte -Stellen
der Verputz von der Decke riefelte . Und da er
immer nur einmal zum Singen aufgefordert
wird , warten wir jedes Jahr um Weihnachten
herum mit großer Spauuuug auf seine Mittei -
lung , wer sich diesmal seiner Mitwirkung er -
freuen darf : es gelingt ihm immer wieder ,
jemand zu finden , der ihn noch nie gehört hat .
Ich habe noch ein besonderes Interesse an diesen
Mitteilungen , weil ich manchmal meinen Freund
auf der Zupfgeige begleite , wenn es sich um
volkstümliche Veranstaltungen handelt . Ich
spiele ja nicht gerade besonders gut : aber da
mau neben der Stimme meines Freundes doch
nichts hört , schadet das nichts , und für den An¬
fang und den Schluß habe ich mir einige wir -
kuugsvolle Akkorde eingeübt . So gibt jeder von
uns sein Bestes .

Dieses Jahr sollten wir im Waisenhause in
Tätigkeit treten und vor der Bescherung einige
Lieder singen . Wir sollten um 8 Uhr an Ort
»ich Stelle sein : weil aber mein Freund wie alle
Sänger der Meinung ist , daß man zuerst einen
tüchtigen Grund legen müsse , um gut siugeu zu
können , war er nicht vom Tische wegzukriegen ,
und es wat schon ein Viertel nach 8 Uhr , als
wir am Waisenhans läuteten . Natürlich mußte »
wir erst noch endlos warten , bis endlich auf -
gemacht wurde . Der Pförtner wies uns auf
unsere Frage in den zweiten Stock , und wäh -
rend wir schon di £ Treppe hinaufeilten , rief er
noch etwas hinter uns her , das ich nicht ver -
stehen konnte . Ich wollte stehen bleiben , aber
mein Freilnd zog mich weiter . „Laß doch den
Idioten, " sagte er , „wir werden schon die richtige
Tür finden , dafür habe ich eine gute Nase/
Und er lief mit großer Sicherheit auf eine Türe
in dem langen Flur los , off« ete sie behutsam ,
steckte seine gute Nase hinein und winkte mir
triumphierend zu . „Hab ichs nicht gleich gesagt ?"

flüsterte er , „ein Griff und schon sind wir da .
Die Bescherung hat offenbar noch nicht begon -
nen ." Wir schlichen auf den Zehenspitzen in den
Saal und kletterten auf das geräumige Podium ,
wo einige ältere Damen mit Spitzeuhäubchen
und einige alte Herren in feierlichen Brateu -
röcken saßen , offenbar der Festausschuß . Wir

satz : Suchet zuerst die Reichtümer dieser Erde ,
und alles Glück wird euch zuteil werden . Der
zweite Teil des Hirtenbriefes klingt aus in
Warnungen vor der freien Liebe , der Beschrän -
kung der Kinderzahl , der sozialdemokratischen
Presse und den sozialdemokratischen Vereinen ,
Organisationen und Gewerkschaften .

*
In Oesterreich vollzieht sich der Wiederaufbau

bekanntlich im schärfsten Kampf mit der wider -
strebenden Sozialdemokratie . Als Bundeskanz -
ler Seipel das Rettungsioerk einleitete , hat er
auf einer Rede in Innsbruck betont , daß der
Ausbau nur im Kampf mit der Sozialdemokratie
möglich sei . In Deutschland gibt es Kreise , die
eifrig bemüht sind , die Öffentlichkeit über den
unüberbrückbaren Gegensatz zwischen Katholi -
zismus und Sozialismus hinwegzutäuschen .
Sie wollen der Oeffentlichkeit glauben machen,
daß eine Partei , die jahrzehntelang den Haß
gegen Religion und Kirche geschürt hat , die Ver -
gangenheit ablegen könnte , wie einen alten Rock .

Rumänien und die Abrüstung.
E. Genf , 29. Dez .

Von den 9 zur Teilnahme an der vorberei -
tenden Abrüstungskommission vom Völker -
bundsrat eingeladenen Regierungen hat als
erste die rumänische zustimmend geantwortet .

Deutschland und China .
Berlin . 29. Dez .

Wie die Telegraphen -Union erfährt , ist die
Reichsregierung dem Washingtoner Abkommen
vom 6. Februar 1922 beigetreten , das in dem
sogenannten Neunmächte -Abkommen die Grund -
sätze der Politik der Mächte gegenüber China
festlegt . In diesem Vertrag verpflichten sich die
Mächte zur Anerkennung der Souveränität
und der Unabhängigkeit Chinas , sowie zur Be -
folgung der Politik der offenen Tür unter Zu -
grundelegung der Gleichberechtigung aller Staa -
ten hinsichtlich ihrer geschäftlichen und indn -
striellen Tätigkeit in China .

Deutsches Keirh
Zahlen der Aoi.

WTB . Berlin . 29. Dez .
In der Zeit vom 1.—15. Dezember 1925 ist

die Zahl der Hauptunterstützungsempfängcr in
der Erwerbslosenfürsorge von 673 315 ans
1057 031 , d . h . um rund 57 Prozent , gestiegen.

Im einzelne » hat sich die Zahl der mann -
lichen Haaptunterstützuvgsempfänger von
613 712 ans 964 012 ,

die der weibliche« Hanptunterstiitznugs -
empsänger von 59 663 aus 98 619 erhöht .

Empfang von Industriellen beim Reichs»
Präsidenten .

TU. Berti « , 29 . Dez . Der Reichspräsident
empfing heute als Abordnung des Reichs per -
bandes der deutsche » Industrie die Herren Ge-
heimrat Professor Dr . h . c . Duissern , Frowein ,
Kraemer , Funcke , Geheimrat Dr . Clairmout ,
Mo rat , Kommerzienrat Dr . Reusch, Gcheimrat
vou Borfig . Geheimrat Kaftl und Dr . Herle und
nahm von ihnen Berichte über die gegenwärtige
Notlage der deutschen Industrie entgegen .

Die deutsche Einfuhr in die Schweiz.
WTB. Berlin , 29. Dez . In den deutsch -

schweizerischen Vereinbarungen über den Ab-
bau der beiderseitigen Einfuhrbeschränkungen
hatten sich die beide» Seiten die weitere Auf-
rechterhaltuug einiger Einfuhrbeschränkungen
vorbehalten . Mit dem 31 . Dezember 1925 sal-
len auch diese Einfuhrverbote fort . Die betres -
sende Verordnung wird im Reichsanzeiger er -
scheinen.

begrüßten sie mit einer stummen Verbeugung
und setzten uns . In einer Ecke des Saals , beim
Podium , brannte ein mächtiger Weihnachtsbaum ,
und bei seinem Lichte sahen wir vorn auf dem
Podium einen Mann damit beschäftigt, allerlei
Zauberkunststücke vorzuführen . Er schlug gerade
ein paar Eier in einen Zylinderhut , hielt ihn
über eine Spiritusflamme , nahm einen fertigen
Eierkuchen aus dieser sonderbaren Bratpfanne ,
zeigte ihn vor und aß ihn auf , worauf er uoch
ein lebendes Kaninchen , eine unendliche Masse
Papier und noch eine Fülle anderer Dinge aus
dem Hut herauszog , alles inmitten eines ge -
radezu beäugstigeudeu Schweigens . Allmählich
gewöhnten sich unsere Augen an das Halbdunkel ,
das im Saale herrschte , und wir konnten die
Zuschauer erkennen .

„Findest Du nicht, daß die Waisenkinder schon
reichlich alt sind ?" flüsterte mir mein Freund
zu und wies auf die kahlköpfigen alten Männer
und die weißhaarigen alten Frauen hin , die den
Saal in langen Reihen füllten .

„Allerdings , bejahrte Waisenkinder, " flüsterte
ich zurück. „In dem Alter können sie eigentlich
kaum mehr damit rechnen , noch Eltern zu haben .
Früher haben wir unseren Großvater nie für
einen Waisenknaben gehalten ."

„Auf jeden Fall sind wir im Waisenhaus und
folglich sind das Waisen , wenn es auch keine
Waisenkinder im üblichen Sinn sind . Nur gut ,
daß ich mehrere Lieder bei mir habe : diesen alten
Herrschaften kann ich doch nicht mit Kinderliedern
kommen ." Und er lehnte sich gemächlich zurück,
um in aller Ruhe die Versammlung zu mustern .

Anch ich schaute sie mir näher an . Die alten
Leutchen sahen alle etwas mißvergnügt und
mürrisch aus , die meisten schienen in dem duuk -
len Saal mit halboffenem Mnn -d vor sich hinzu -
dösen. Und als nun der Zauberer plötzlich
aufhörte , wohl weil er die Zwecklosigkeit wei-
terer Vorführungen einsah , klatschten nur einige
Männer in der ersten Reihe schwach Beifall ,
mehr aus Höflichkeit, wie es schien , als aus
innerer Ueberzeugung . Die hinteren Reihen
schienen nun endgültig eingeschlafen zu sein.

Während der Zauberer noch seine Sieben -
fachen einpackte, sprang mein Freund auf . „Ich

Abbau bei den französischen Saargruben .
Saarbrücken , 29 . Dez . Wie die „Saarbrücker _

Landeszeitung " meldet , tritt der Generaldirek¬
tor der französischen Bergwerksbirekiio » Des -
line am 15 . Januar von seinem Posten zurück-
Außerdem sollen 30—40 Prozent der Beamten
der Zentralverwaltuug der Direktion der Saar -
gruben abgebaut werden . Der Präsident und
der Sekretär des Syndikates sind vor Weih-
nachten plötzlich entlassen worden .

Abbau der Eisenbahnüberwachung
im besetzten Gebiet .

Nach einer Mitteilung der „Franks . Zeitung
"

aus Wiesbaden werden im Januar 300 Auge-
hörige der Sectio » Rh ^nane nach Frankreich zu-
rückkehren . Unter dem Namen Sectio » Rhänane
war in den ReichsbahndirektionSbezirken des be-
setzten Gebietes eine Stammtruppe französi -
scher Eisenbahner zurückgeblieben , deren
600 Mitglieder an den Reichsbahndirektionssitzen
den dort bereits vor dem passiven Widerstand be -
stehenden Unterkommissionen der alliierten
Mächte angegliedert wurden . Zu den Befugnis -
sen gehörte die Ausübung einer gewissen Kon-
trolle . Der .Hauptgrund aber , daß diese Sectio »
Rhönane eingerichtet wurde , war wohl der
Wunsch, die Stammtruppe französischer Eisen -
bahner „für alle Fälle " sofort bei der Hand zu
haben . Gleich nach Abschluß der Verträge von
Locarno hoffte man schon aus Beseitigung dieser
Einrichtung im Interesse der Verminderung des
Mißtrauens . Nunmehr ist — vorerst teilweise
— der Abbau verfügt wordeu . Dieser Beginn
des Abbaus bedeutet nicht nur ein« Entlastung
der Reichsbahnverwaltung , sondern auch eine
Entlastung des Wohnungsmarktes nicht zuletzt
im Interesse der noch nicht heimgekehrten ehe -
maligen Ausgewiesenen , in deren Wohnungen
diese Mitglieder der Sectio » Rhenane unterge -
bracht wurden .

VerschieveneMeldungen
Keine Zahlungsunfähigkeit der Stadt Wanne.

t . Wanne , 29. Dez . Die Meldung der „B . Z ."

über eine Zahlungsunfähigkeit der Stadt
Wanne entspricht nicht den Tatsachen . Die
finanzielle Lage von Wanne ist zwar nicht bes-
ser , aber auch nicht schlechter als die der ande -
re » Kommunen . Die Dezembergehälter sind
voll ausgezahlt worden . Dasselbe wird auch in
den nächsten Monaten der Fall sein.

Französische Locarnodebatte Ende Januar .
TU. PariO , 29. Dez . Ein Gesetzentwurf über

den Vertrag von Locarno , der schon in der ver -
gangenen Woche in der Kammer eingebracht
wurde , ist gestern an die Mitglieder der Kom-
Mission für auswärtige Angelegenheiten ver -
teilt worden . Das Datum der Aussprache über
den Vertrag von Locarno ist noch nicht festgesetzt .

Felssturz auf eine Wohnbaracke.
WTB. Innsbruck , 29. Dez . Im oberen Jnntal

bei Flieserau ging ein Felssturz auf die
Straße nieder . Die Felsmasse durchbrach das
Dach einer Wohnbaracke und zerstörte die Ein -
richtung . Die in der Küche versammelte fünf-
köpfige Familie blieb bis auf den Vater , der
eine leichte Kopfverletzung erlitt , unverletzt .

löseniZlenlclitinelir
Sie können das Karlsruher Tagblatt
nicht entbehren . Die Post , dre Agen¬
turen u . unsere Geschäftsstelle nimmt
Bestellungen jederzeit entgegen

will ihnen was vorsingen , daß ihnen das
Schlafen vergeht und daß sie Augen und Ohren
aufsperren, " flüsterte er mir zu , während ick
meine Zupfgeige zur Hand nahm und wir nach
vorn gingen . „Bei dem Lied werden sie schon
aufwachen , ob es nun Waisenkinder sind oder
nicht." Und er drückte mir den „König von
Thüle " in die Hand .

Nun ist die Sache die : Wenn es ein Lied gibt ,
das mein Freund von rechtswege » nie singen
dürfte ,so ist es der »König von Thüle " . Ich
will damit weder gegen das Lied noch gegen
meinen Freund etwas sagen , nur passen die bei»
den eben nicht zusammen . Mein Freund braucht
ein Lied , in dem sich die Eichen brausend im
Sturme biegen , wo die Donner tosend krache»
oder die Feder vom Barette weht , während die
Waffen klirren , kurz ein Lied , wie es die
Männerchöre lieben , ein Lied voll Saft und
Kraft , wie mein Freund zu sagen pflegt , das
schon etwas aushalten kann , ohne sich gleich in
seine Bestandteile aufzulösen . Der „König von
Thüle " aber muß behutsam und zart angefaßt
werden , er verlangt Gefühl und ein gebrochenes
Herz, ein mitfühlendes Beben der Stimme ,
einen Unterton von herzbewegender Melancholie ,
durch seine Strophen muß lsozusagenj der hauch'
zarte Abendwind der Vergänglichkeit flüstern .

Bei meinem Freund Fischer aber brauste dek
Sturm mit Windstärke zwölf durch das Lied-
Gleich die erste Zeile mit der Feststellung , daß
ein König in Thüle war , klang wie ein schmet -
ternder Posaunenstoß , der auch Tote erweckt
hätte : die Kerzen am Baum fingen an . unruhig
zu flackern , einige gingen aus , und die Stimme
ergoß sich wie ein rasender Orkan in den Saal ,
daß die Wände dröhnten . Und als schließlich
dem König die Augen sanken und er keinen
Tropfen mehr trank , da begrub ihn der Sänger
unter einer Tonflut , die an ein Trommelfeuer
erinnerte . Es war ungeheuer . Ich schaute mich
scheu nach dem Komitee um . während ich meine
üblichen Akkorde auf der Zupfgeige griff : alle
faßenmit weitaufgerissenen Augen da nud hatten
den Mund geöffnet , wie man instinktiv tut , um
das Trommelfell gegen starie Erschütterungen
zu schütze » . Mein Freund schaute mich trium -
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Das Hochwasser im Mich .
WTB. Koblenz . 20 . Dez .

Die Pegelhöhe des Rheins in Koblenz
betrug nm S Uhr vormittags 6,67 Meter . Das
Wasser steigt stündlich 6 Zentimeter . Di « Schiffs ^
brücke ist für den Verkehr gesperrt . Die Ein -
stelluug der Rheinschiffahrt wird er-
folgen , wenn der hiesige Pegelstand 7,20 Meter
erreicht hat . Der Kölner Pegelstand war um
10 Uhr vormittags 6,80 Meter . Das Wasser
steigt weiter . Die Schiffahrt ist hier bereits
völlig eingestellt . Saar und Mosel steigen er -
neut stündlich zwei Zentimeter . Das Hochwasser
der Nahe geht zurück.

Der Oberpräsident der Rheinpro -
v i n z hat die Berliner Zentralbehörden draht -
lich eingehend über den augenblicklichen Stand
des Hochwassers am Rhein und seiner Neben -
slüsse unterrichtet und dabei besonders zum
Ausdruck gebracht , daß mit dem weiteren Wach -
sen der Wassermassen zu rechnen sei .

WTB. Köln , 29. Dezbr . Der Pegelstand des
Rheins betrug heute nachmittag hier 7,07 Met .
Das Wasser erreichte bereits an einzelnen Stel -
len die Uferstraßen . In Düsseldorf ist das
Wasser bis an die unteren Rheinanlagen ge -
stiegen . — Auch von der Ruhr wird Hochwasser
gemeldet .

WTB. München , 2g. Dezbr . Die Hochwasser-
gesahr hat sich heute , namentlich für die nörd -
liehen Zuflüsse der Donau und damit auch für
die Donau selbst, nicht unwesentlich verschärft .
Nach Meldungen vom Oberrhein und aus dem
Regnitzgebiet besteht dort die Hochwassergesahr
fort . Es wird mit weiteren Regenfällen ge-
rechnet .

WTB. Frankfurt a. M . , 23 . Dez . Der Main
zeigte heute vormittag 6 Uhr einen Pegelstand
von 3,68 Meter und steigt stündlich um etwa
sechs Zentimeter . Der obere Main steigt noch
stark. Nidda und Kinzig haben ihren
Höchststand erreicht .

Pr . Saarbrücken , 29 . Dez . Nach Blättermel¬
dungen aus Saarbrücken sind durch das
Hochwasser der Saar viele Dörfer im unteren
Saartal von den Fluten eingeschlossen und von
jedem Verkehr abgeschnitten . In zahlreichen
Häusern mußten die Bewohner der unteren
Stockwerke die Wohnungen räumen . Stellen -
weise überspült das Wasser die Gleise der Saar -
talbahn .

WTB. London , 29 . Dez . Der in den letzten
Tagen fast ununterbrochen niedergegangene
Regen und das Tauwetter haben auf einer
Reihe von Flüssen an der Grenze von Wales
und in Mittelengland zu Hochwasser
und Überschwemmungen geführt . An
den Küsten war die Schiffahrt im Laufe des
gestrigen Tages durch das ungünstige Wetter
stark behindert .

TU . Warschau , 29. Dez . Infolge der Schnee-
schmelze führen die Nebenflüsse der Weichsel
dem Müsse große Wassermassen zu , so daß
Überschwemmungen zu befürchten sind . Es sind
überall Vorkehrungen getroffen , um Hochwasser-
schäden nach Möglichkeit zu vermeiden .

TU . Budapest, 29. Dezbr . Starke Regengüsse
haben an der ungarisch - rumänischen Grenze
große Überschwemmungen hervor¬
gerufen . In Siebenbürgen sind alle Flüsse aus -
getreten . Der Eisenbahnverkehr mußte teilweise
eingestellt werden . In Nordungarn ist die
Tokayer Weingegend durch Hochwasser stark
gefährdet .

*

Zu dem Dammrutsch bei Frankfurt a . d. Oder .
WTB. Berlin . 29. Dez . Zu dem auf der

Strecke Frankfurt a . d. Ober —Berlin erfolgten
Dammrutsch erfahren wir noch folgendes : Heute
begaben sich der stellvertretende Generaldirek -
tor der Reichsbahngesellschast . Dr . Dorp -
müller , und der Direktor des Betriebs -
amtes , Kumbier , an die Unfallstelle , an der

phierend an , mit der Miene des Mannes , der
seines Bombenerfolges sicher ist , aber kein
Mensch klatschte. Die ganze Versammlung ver -
harrte in eisigem Schweigen . Dagegen stand
eine alte Dame beim Komitee auf und trippelte
auf uns zu .

„Es ist s o lieb von Ihnen , daß Sie gekommen
sind , um ihnen etwas zu singen/ sagte sie und
wies auf die Leute im Saal hin , „aber ich fürchte
leider , daß sie Ihr Lied nicht hören konnten ."

„Nicht hören konnten ?" stammelte mein Freund
und wurde ganz blaß . „Wieso konnten sie es
nicht hören ?" Er hatte in seiner Laufbahn als
Säuger vielerlei über seinen Gesang hören
müssen, aber das hatte ihm noch niemand gesagt,
daß man sein Lied nicht hören konnte . Er sah
sich hilflos im Kreise um und blickte mich flehend
an , aber ich war so verblüfft wie er .

„Ich begreife nicht.
" fuhr die alte Dame fort ,

„weshalb Herr Müller Sie nicht darauf auf -
merksam gemacht hat ." „

„Meinen Sie Herrn Müller , den Vorstand des
Waisenhauses ? " fragte mein Freund . „Aver der
hat mich ja selbst aufgefordert , hier vor der Be -
scherung der Waisenkinder zu singen .

„Ah," sagte die alte Dame , „ jetzt begreife ich ,
Sie haben sich im Saale geirrt . Die Bescherung
der Waisenkinder findet nebenan , im großen
Saale statt . Hier im kleinen Saal wollen wir
die alten und alleinstehenden Taubstummen be-
scheren.

" Da hatten wir nun die Bescherung !
Und während wir geknickt den Saal verließen ,
hörten wir im Saale nebenan die jubelnden
Stimmen der Waisenkinder , die gerade beschert
wurden . O . L.

Sprachleben , Gprachschöpfung
Ganz umzubringen ist die deutsche Sprache

nicht, obwohl sich Sprachverderber aller Gattuu -
gen eifrig darum bemühen . Aus allen Quellen
schöpft unsere Sprache neue Kräfte , aus allen
Blumen saugt sie Honig . Sie verfährt dabei
mit einer rücksichtslosen Kühnheit , die um so
größeres Staunen erregt , wenn man beobachtet,
mit welcher Zagheit heute die bewußten Ver -
deutscher den Fremdwörtern gegenüber vor -

die Wiederher st elluugsarbeiten noch
in vollem Gange sind und erst in 8—10 Tagen
die Stelle wieder passierbar sein wirb . Unter -
dessen erfolgt die Umleitung der durch-
gehenden Züge über Küstrin , während der Lo¬
kalverkehr durch Pendelzüge aufrechterhalten
wird .

Hcsmlpolttische Rundschau
Schiedsspruch im 5ohnstreit

der Retchsbahnarvetter .
WTB. Berlin . 29. Dez .

Heute fanden die Schlichtungsverhand -
Inn gen über den Lohnstreit der Reichsbahn -
arbeiter statt . Der gefällte Schiedsspruch
hat etwa folgenden Anhalt :

Mit Wirkung vom 1. Januar 1926 erhalten
die Reichs bahnarbciter vom 24. Lebensjahre ab
Lohnerhöhungen und zwar die Lohn-
gruppen 1—5 1 Pfennig , die Lohngruppen 6 und 7
2 Pfennig pro Stunde . Diese Löhne gelten bis
zum 30. April 1926. Die bisher in Krankhcits -
sällen gezahlten sozialen Zulagen fallen
vom 1 . Januar 1926 ab fort . Der Deutschen
Reichsbahngesellschaft wird aufgegeben , im Be -
nehmen mit den Vertragsparteien die Orts -
lohnznschläge nachzuprüfen und , soweit notwen -
dig , mit Wirkung vom 1 . Januar ab neu fest-
zusetzen. Als Erklärungsfrist wurde der 12. Ja -
nuar festgesetzt .

Lustverkehr .
Die deutsch-russische Luftverkehrsgesellschaft .
Die deutsch - russische Luftverkehrsgesellschaft

(Dernlust ) , die iHtzt durch die deutsche Aerolloyd
A.-G . repräsentiert wird , wurde Ende 1921 zum
Zwecke der Organisation der Luftverbindung
zwischen Deutschland und Rußland von der
russischen Regierung gemeinsam mit einer dent -
schen Gruppe gegründet . Die deutsch - russische
Luftverkehrsgesellschaft veröffentlicht nun eine
Reihe von Erklärungen prominenter Persönlich -
leiten , in denen auf die außerordentliche Be -
deutung des von der Deruluft betriebenen Luft-
Verkehrs zwischen Deutschland und Rußland für
die weitere Entwicklung der Beziehungen zwi-
schen beiden Völkern hingewiesen und betont
wird , daß der Ausbau der Luftstrecke Königs -
berg —Moskau wesentlich dazu diene , Rußland
und Deutschland einander näher zu bringen .

Schule unS Kirche -
Konfessionswechsel in Deutschland .

Das kirchliche Jahrbuch für die evangeli -
schen Kirchen Deutschlands 1925 bringt u . a,
Angaben über den Konfessiouswechsel in Deutsch-
land . Danach sind im Jahre 192S aus der katho¬
lischen zur evangelischen Kirche übergetreten
9847 Personen , also auf 100 00V Katholiken 49 :
aus der evangelischen Kirche zur katholischen
Kirche 7245 : also auf 100 000 Evangelische 19 .
Aus evangelischen Freikirchen und christlichen
Sekten sind l269 Uebertritte zur evangelischen
Kirche, in umgekehrter Richtung 6990 erfolgt .
Letztere Zahl bedeutet gegenüber 1910 eine Stei -
gerung um 54 Prozent . Aus dem Judentum
haben 42s Uebertritte , zum Judentum 85 statt -
gefunden . Die Kirchenaustrittsbewegung ist von
ihrem Höhepunkt im Jahre 1921 mit 246 302 aus
der evangelischen Kirche, im Jahre 1923 aus
111866 solcher Austritte , somit auf weniger als
die Hälfte zurückgegangen , währxnd die Ueber -
tritte Kirchensreier zur evangelischen Kirche, die
im Jahre 1921 auf 24 428 beziffert wurden , mit
17 236 im Jahre 1923 in demselben Maße abge-
nommen haben .

gehen. Der gesunde deutsche Sprachgeist hat sich
vor tausend und mehr Jahren nicht gescheut ,
für neue seelische und weltliche Bedürfnisse und
Begriffe neue Worte selbst aus fremdem Sprach -
stoff zu schaffen, aber ausschließlich deutsche Neu -
worte , deutsch an Form und Klang .

Die so geschaffenen Neuworte , jener bewnn -
dernswert kühnen echten Neutöner nennen wir
heute Lehnwörter , also Kirche aus griechischem
Kyriake , Kloster aus lateinischem Claustrum ,
Priester aus griechisch - lateinischem Preisbyter ,
Keller aus lateinischem Cellarium . Streng ge¬
nommen ist die Bezeichnung „Lehnwort " irre -
führend , denn die Altvordern haben keine fer -
tigen Wörter entliehn , sondern nur Wortroh -
stoss und haben diesen in ein deutsches Wort -
gebilde mit deutschem Wortklang umgeschaffen.

Diese Schöpferkraft wohnt noch heute dem
Volksmunde bei : eines der merkwürdigsten
Neugebilde ist das Wort Weck mit seinen Ab-
leitungen Wecken , Einwecken . Unter dem Weck
versteht jede deutsche Hausfrau einen Einkoch-
topf zum Frischhalten der verschiedensten Nah-
rungsmittel . Ich wecke ein, , haben Sie schon
eingeweckt? Ich koche das im Weck — lauter
allbekannte Wendungen .Ueber den Ursprung des Wurzelwortes Weck
herrscht , wie ich aus Umfragen weiß , eine weit -
verbreitete Unkenntnis : die Wortgruppe wird
in den allermeisten Fällen ohne Nachdenkenüber die eigentliche Bedeutung gebraucht . Das
ist >a kein Unglück, denn wie unzählige Worte
werden täglich hingesprochen , ohne daß selbst die
Gebildetsten eine Ahnung der sprachlichen Zu -
sammenhange haben , sintemalen deutsche Sprach -
und Wortgeschichte nicht zum „Pensum " gehören .Das Wort Weck sitzt im deutschen Sprachschätze
schon 10 fest , dar, es an der Zeit ist , den llr -
sprung festzustellen : denn geschieht das jetzt nicht,
so kann eS gar wohl geschehen , daß er nach einem
Menschenalter verdunkelt und vergessen ist .An sich bedeutet „Weck" nichts , was mit dem
Wesen des Frischhaltens in irgendwelchem Zu -
sammenhange steht. Weck ist nichts anderes als
der Name des Erfinders und Herstellers des
Weck- Topfes mit allem Zubehör , z. B . auch der
Weck- Gläser . Das Haus I . Weck im b a d i s ch e n
Oeflingen hat diese besonder « Art des Frisch-

Kus Bafor
Oas Hochwasser.

bld . Karlsruhe , 29. Dez . Gegen 6 Uhr heute
abend betrug der Pegelstand in Maxau 6,92
Meter . Wenn das Wasser weiter steigt , kann
die Brücke morgen nicht mehr geöffnet
werden .

dz . Freiburg , 29 . Dez . Ueber Nacht ist ein
weiteres Steigen des Hochwassers der zahl -
reichen Schwarzwaldivasserlänfe nicht eingetre -
ten . Aus O f f e n b u r g wurde langsames
Fallen der Kinzig gemeldet . Die aufgebotenen
Wasserwehreu konnten in einer Anzahl Ort -
schasten des Kinzigtales wieder zurückgenom -
men werden . In Wolfach hat die Kinzig
einen Stand von 3^- Meter über Normal . Für
Wolf ach selbst besteht jedoch keine Gefahr , da
die Dämme eine Höhe von 5 Meter haben . Nur
oberhalb der Stadt wäre das Wasser beinahe
eingedrungen . In Kehl beobachtet man
gleichfalls langsames Zurückgehen des Rhei -
nes . Aus der nördlichen Seite von Kehl macht
sich das Druckwasser der Kinzia unangenehm
bemerkbar . Aus dem unteren Brigachtal wird
gemeldet , daß die Mühle und Brücken wie In -
sein aus dem überschwemmten Gelände heraus -
ragen . Die Straßen zwischen Marbach und
Rietheim bei Klengen und Ueberauchen stehen
pnter Wasser.

dz . Donaueschingen , 29 . Dez . In Wolter -
dingen hat das Hochwasser der Breg den
Ortsteil Anger unter Wasser gesetzt und die zum
Bahnhof führende Straße überspült , die 40
Zentimeter hoch unter Wasser steht. Ein
Pferdefuhrwerk vermittelt den Verkehr mit
dem Bahnhof . Gegenüber dem sehr hohen
Wasserstand von 1919 ist die Höhe des Wassers

. in diesem Jahr 30 Zentimeter niedriger . In
Psohren staut sich das Wasser an der Donau -
brücke. Das ganze sogenannte Psohrener Ried
bildet einen großen See . Die an der Donau
und ' dem Bahnhofwege gelegenen Hänser stehen
unter Wasser . Das Vieh mußte nachts aus den
Ställen herausgeholt und in die höher gelege-
nen Orte gebracht werden .

*
Der Heidelberger Autounfall .

Md . Heidelberg . 29. Dez . Zu dem Auto -
Unglück , das sich in der Nähe der Stifts -
mühle ereignet hat , erfahren wir noch einige
Einzelheiten . Wahrscheinlich hat der Fahrer
Lay er gedacht, er könne mit seinem ziemlich
großen Wagen das Wasser durchfahren . Er ge¬
riet aber dabei von der Straße ab und stürzte die
Böschung hinunter . Der Ar5t Dr . Bogel
konnte die Scheibe serschkagen unÄ sich durch
Heraussprengen retten . Die Böschung ist dort
wohl drei Meter hoch, und außerdem hat der
Neckar an der Unfallstelle nicht nur starke Strö¬
mung , sondern auch ziemliche Tiefe , so fraß man
mit mindestens fünf -bis sechs Meter Wassertiefe
an jener Stelle rechnen muß . Bis heute vor -
mittag waren Wagen und Insassen nicht zu fin-
den . Die starke Strömung kann auch das ver -
unglückte Gefährt weit sortgetragen haben . Daß
die beiden Insassen ertrunken sind , ist nicht zu
b-ez-iveifeln . Die Unfallstelle liegt ungefähr 150
Meter von der StiftsmüHle entfernt in der Rich-
tung nach Heidelberg . DieUeberschwemmung be-
gann gestern abend und erstreckte sich auf eine
Länge von etwa 8V—10V Meter . Das Wasser
dürste frort um die Zeit des Unglücks etwa 20
Zentimeter hoch gestanden haben . Es ist an zu-
nehmen , daß das Wasser beim schnellen Durch -
fahren hoch aufgespritzt und vielleicht auch gegen
Sie Scheiben vor 'dem Führersitz gespritzt ist.
Schon dadurch dürfte der Fahrer Layer irre ge-
worden sein und die Richtung nicht mehr genau
gewußt haben . Die an der Straße stehenden
Steine lassen erkennen , fraß der Wagen erst einen
Stein leicht streifte , den zweiten völlig fortriß
und auch den dritten noch umwarf . Dann ift er
die Böschung hinabgestürzt . Früher brannten an
dieser Stelle bei Ueberfchwemmungen Pech-

Haltens zuerst versucht und die dazu geeigneten
Gefäße in den Handel gebracht . Das Bemer -
kenswerte an dem sprachlichen Vorgänge ist , daß
Herr Weck und die Seinigen ursprünglich gar
nicht daran gedacht haben , Weck, Wecken und
Einwecken als Werbeschlagwörter in Schwung
zu bringen . Das Haus Weck hat in allen sei-
nen Anzeigen uud Gebrauchsanweisungen im¬
mer nur vom Frischhalien gesprochen. Einzig
der rastlos lebendige Sprachgeist des Volkes hat
dem Hause Weck die wirkungsvolle Werbe be-
reitet , indem er an die Stelle des langen und
langiveiligen Frischhaltungsverfahrens den
Weck, das Wecken , das Einwecken setzte .

Alle diese Wortgebilde sind sehr jung , denn
Herr Weck verfertigt den Weck erst seit 25 Iah -
ren , und es hatte immerhin eines Jahrzehnts
bedurft , bis der Sprachgebrauch des Volksmun -
des aus dem Kochtopf des Hauses Weck „den
Weck" und „das Einwecken" gemacht. Noch lange ,
nachdem sich der Weck und das Einwecken sieg -
reich durchgesetzt, sprachen die Hersteller stand-
hast vom Frischbalten .

Bornim , Mark . Eduard Engel .

Kunft unö Wissenschaft
Professor Ludwig Keller gestorben. Der

Maler Professor Ludwig Keller ist im Alter
von 60 Jahren in Düsseldorf verschieden.

Vereinigung der Sozial - und Wirtschasts-
wissenschaftlichen Hochschullehrer . Ans der Ent -
schließnug der Generalversammlung in Jena ,
1925 : Die wissenschaftliche Erforschung der
volks - uud weltwirtschaftlichen Zusammen¬
hänge auf den deutschen Hochschulen ist mehr als
je zuvor eine nationale Lebensnotweudigkeit .
Die Mitwirkung sozial - und wirtfchaftswissen -
schaftlicher Hochschullehrer in der wirtschasts -
und sozialpolitischen Praxis ist nicht nur im
Jutcrcsse dieser Praxis , sondern auch des wis-
scnschastlichen Fortschrittes gelegen . Mit die-
ser Aufgabe ist aber die Abhängigkeit des Hoch -
schullehrers von wirtschaftlichen Interessenten
und Jntcrcssenverbänden — 'mögen sie össent-
lich - oder privatrechtlich organisiert sein — nicht

fackeln, doch war fries gestern abei'.ö und heute
nacht noch nicht der Fall . Heute vormittag hatten
sich zeitweise viele Menschen an der Unglücks -
stelle angesammelt . Polizei sah man nicht und
auch Rettungsarbeiten wurden nicht vorgenom -
men , da sie ganz zwecklos erschienen. Man hätte
nicht gewußt , wo man mit Suchen beginnen
sollte , und außerdem verhinderte die furchtbare
Strömung den Beginn solcher Arbeiten . Es kann
unter Umständen noch längere Zeit Sauern . bis
man den Wagen und die beiden Verunglückten
fiwdet, je nachdem ob das Hochwasser baU> zurück-
geht oder noch länger anhält .

*
— Durlach . 29 . Dez . Die Vieh - und

Schweinemärkte finden von jetzt an wieder
regelmäßig statt .

dz. Mannheim , 29. Dez . Aus der Secken -
heimer Anlage in der Nähe der Jägerlust
mußte gestern nachmittag ein Personenkrast -
wagen überraschend schnell anhalten , da ihm ein
Lastkraftwagen entgegenkam . Durch das Brem -
sen kam der hintere Teil des Wagens ins
Schlendern . Das Auto geriet aus den Geh-
weg und fuhr gegen einen dort stehenden Baum .
Der Führer erlitt eine leichte Gehirnerschütte -
rung , konnte sich aber allein nach Hause be-
geben . Weitere Personen wurden nicht ver -
letzt. Der Kraftwagen mußte abgeschleppt wer -
den .

w. Mannheim , 29. Dez . Heute abend gegeu
6 Uhr stieß in der Lange Rötterstraße der
24 Jahre alte Motorradfahrer Haus S e i k e r t
aus Mannheim mit dem Postauto Mannheim -
Schriesheim zusammen . In hohem Bogen
wurde S . über den Autobus geschleudert und
blieb schwer verletzt liegen . Er ist bei der Ein -
lieferung ins Krankenhaus gestorbeu .

dz . Heidelberg , 29 . Dez . Gestern morgen be¬
droht e ein hier zu Besuch weilender Kauf -
mann aus dem Ruhrgebiet seine Angehörigen
mit dem Revolver . Als die Angehörigen die
Polizei riefen , entfernte sich der Mann und ver -
letzte sich , nachdem er sich längere Zeit auf einem
Sportplatz verbarrikadiert hatte , durch einen
Schuß in den Kops lebensgefährlich .

dz . Mosbach , 29. Dez . In G u t t e u b a ch
spielten gestern nachmittag mehrere Kinder am
Ufer des hochgehenden Neckars . Dabei geriet
das sechsjährige Söhnchen des Landwirts Jo -
Hann Schmitt zu nahe an den Strom und e r -
trank .

dz. Snndheim (bei Kehl) , 28. Dez . Einen
schönen züchterischen Erfolg hat die
Vereinigung der Züchter des Suudheimer Huh-
nes auf der 23. Deutschen nationalen Ausstel --
lung in Nürnberg errungen . Die Vereinigung
war mit 51 Nummern vertreten : 13 Tiere wur -
den mit sehr gut und Ehrenpreisen bedacht und
8 mit gnt . Auch die von der Badischen Land -
wirtschaftskammer für die beste Gesamtleistung
gestiftete bronzene Medaille wurde der Vereint -
gung zugesprochen, und zwar ihrem Vorstand ,
Gemeinderät Karl Schütterle , der diese
Auszeichnung nunmehr zum zweiten Male er-
hielt . Das Suudheimer Huhn ist bekanntlich das
einzige in Baden selbst herausgezüchtete Huhn .

bld . Bonndorf , 29. Dez . Das Kinderheim
W a l d f r i e d e bei Bonndorf , fras zurzeit mit
17 Kindern belegt ist , ist gestern nacht nieder -
gebrannt . Der Sachschaden ist bedeutend .
Man vermutet als Braudursache Kurzschluß .

dz . Einbach ( Amt Wolfachs . 29. Dez . Im
Zinken Andersbächle entstand gestern früh im
Anwesen des Taglöhners Wilhelm S ch m i -
der , genannt „Kohler ", ein Brand , der das
Gebäude bis auf dcn Grund niederlegte . Da
das Hans allein steht und weit und breit kein
Wasser sür Löschzweckc vorhanden war . konnten
sich hilfsbereite Hände nur auf die Rettung des
allernotwendigsten beschränken . Das Vieh
konnte vor dem Flammentod bewahrt bleiben .

Bürsten - Vogel I
3 Friedrichsplatz 3 Tel 1424. §

vereinbar . Sic ist geeignet , das Vertrauen in
die Objektivität der Forschnngsarbeit zu er -
schütter» . Das Zusammenarbeiten mit Ver -
tretern der sozialen und wirtschaftlichen Praxis
kann günstige Ergebnisse nur dann erzielen ,
wenn es in voller Unabhängigkeit , bei aus -
reichender Vertrautheit auch mit den rechtlichen,
privatwirtschaftlichen und technischen Seiten der
Fragen und entsprechender Entlastung von
lehramtlichen Verpflichtungen erfolgt . Ange -
sichts der Verarmung großer Teile des gebil -
dcten Mittelstandes und der damit verbun -
oeueu Gesahr , in unerwünschte Abhängigkeit zu
geraten , liegt es im öffentlichen Interesse , tüch-
tigen , jungen Dozenten der Wirtschastswissen -
schasten in dieser ihrer Eigenschaft Einkünste
zuzuwenden , die sie vom Zwange zur Ueber -
nähme von Interessenvertretungen und ähnlich
gearteten Stellungen befreien .

Ein Ausschuh von Volkswirtschaftlern im
Internationalen Institut in Paris . Das In -
ternativnale Institut für intelektuelle Zusam -
menarbeit hat einen Ausschuß von Volkswirt -
schastlern und Statistikern aller Länder eilige-
setzt. Deutsche, Amerikaner , Engländer , Jta -
liener , Franzosen und Polen arbeiten seit
mehreren Tagen an der Vorbereitung einer
großen , internationalen Bibliographie der
Volkswirtschaft und prüfen die Probleme für
eine vergleichende Zusammenstellung der Nach-
richten wirtschaftlicher Art innerhalb aller Län -
der . Vorsitzender ist der holländische Physiker
L o r e n tz . Professor von G o t t l vertritt
Deutschland .

Hochschulnachrichte » . Der in der Wissenschaft-
lichen Welt bestbekannte Professor Dr . Walb
hat einen an ihil ergangenen ehrenvollen Ruf
an die Universität Köln zum 1. April ange -
uommen . Für die Freiburger Universität ist
dieser Verlust um so schmerzlicher, weil man sich
aus Grund der von Professor Walb zugunsten
der Universität Freiburg ausgeschlageneu ,
ehrenvollen Berufungen an die HandelShoch-
schule Berlin , an die

'
Universität Frankfurt und

die Technische Hochschule Berlin zu der Hoff-
nung berechtigt glaubte , ihn der hieben Uni -
versität erhalten zu können .
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Vadifches
T^ndescheater
Mittwoch, den 3» . Dez.
» G 13. TS .- G . 1101/1300 .

Suftfoiel In 4 älfiten
von S Hakcsveare.

In Szene cickßt von
Felix Baumbach .

Personen :

ersinn
Leiweb

alcntin „ NlKl
Curio Wcbei
Ritter Tobo ^ . Hxn
bitter Anürea « Müyer
Malvolio

Dr . Starz
Prnte

ra

LabiaDer Narr
Sebastian
ftttunioavitän
tau8 {aj>Iait

tai WM
Stabil
Olivta
Biola
Marie

Anfang 7H Ubr .
Ende 10Ü Ubr .

SverrNtz I fi.20 Jt

s
§ lfNltinetder

Mehner
Clement

Scheinvflna
Rademacher

Uebel 8-bedileiter
sind in Karlsruhe
nur zu haben beim

A11ein - Vertreter

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .
- Zahlungserleichttrung

Zn 30 Minuten
Ihr Vatzbitd

nur Im 'vbotoar « »eile ,
Satlerttr ^O Tina .Adler »

werden gewissenhaft ,
sorgfältig und pünkt¬

lich ausgeführt bei

C. Gutmann
Uhrmachermeister

Gutenbergplatz 4.

Tanz
Lehr - Institut I

J . Braunagel ]
Nowacksanlage 13

Telefon 585 !)
Anfang Januar

BeoinnneuerKurse !
EinzelunteriichijEderzeit

Danksagung .
Für Enthebung von NeuiahrSbesuchen , Neu -

jahrskarten usw . sind folgende Beträge,ur Winter -
nothilse eingegangen :

Bauer . Otto . Borst , der Auskunftei W .Schimmel -
vfeng iM \ Berifch . Ludwig , Hofjuwelier n . Frau .
Bertfch , Hermann . Juwelier u Krau8 .<? : Deniiia ,
Gustav . Bäckermeister u . Krau 8 Jt : Dietrich . Rud .
Hug » . 10 M : Eifenlvhr , Ad . Professor u . ^ rau 8 ^ :
Erb . W . .« aufmann u . Krau 8 M \ Friedrich . Emil .
8 ^ ; Zentner Friedrich . Stadtbauoberinsvektor
ijl \ Kaufmann Karl . Bez . Dir . üji '. Kirchmayer .
Friedrich und Familie Klingenfuf, . I . A . und
Familie 3J ( : Kravv Josef , Unternehmung für Be -
ton -. Eisenbetonbauten u . Asvhaltierungen . 10 Ji ~.
Rausch . Heinrich . Holzhandlung 3 Reime , Adolf
Direktorin ^ : Schneider Ludwig . Malermeister
u . Frau 3 Ji \ Sibler , Heinrich , Hotel „ Germania "
10 Ji .

Für diese Zuwendungen svreche ich verbindlich «
sten Dank aus mit der Bitte , um gütige weitere
Svenden . welche bei der Stadtbauvtkasie B . Rat¬
haus . Eingang Zäbrsngerstr . Limmer 8, entgegen -
genommen u. in gleicher Weise veröffentlicht werden

Karlsruhe . Lg. Dezember isss .
Der Oberbürgermeister .

Nachdem die Milchzentrale Karlsruhe G. m b . H.
in der Lauterbergstraße 3 den Abgabepreis der
Milch um 2 Pfg . ermäßigt hat , beträgt der

Kleinverkaufspreis ab

Freitag , den 1 . Januar 1926,34 Pfg.
je Liter , frei Haus des Abnehmers .

All« « MWMl -SemWMsl
e . « . m . b . €>.

Colosseum
Heute 8 Uhr

Meths Bauerntheater
Die Probenacht

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 '|, Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvert z . Oper Salvator Rosa Gomes
Fant a . d . Op . Andrea Chenier Giordano
Nocturno \ fY,_ Goltermann
Vito , Span . Tanz / für Cell ° Popper

Solist : Max Nernusan

Staatsarten-Restnurnnt

Anläßlich des Sylvester -Balles

Auserwähltes Souper
zu Mk . 4 .50

Vorzügliche Getränke

Künstler-Konzert

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten
Fernrufe Nr . 334 und 4098

Xeujaltreta « , Freitag :, den 1. Jannar . nachm . » Vs Ihr :

Das Jahr in Tönen
Heiteres Festkonzert de« Musikvereins Harmonie .

Leitung : Hugo Rudolph . , .Fintrm - Fr wach seile SO Pfennig , Kinder 40 Pfennig . "Vorverkauf bei
Stadtgartenkassier Bronner , nördlicher Stadtgarten -Eingang .

Neutschnationaler SandlungsgehllfenBerband f
Ortsgruppe Karlsruhe .

„Weihnachtsfeier "
Samstag , den 2. Januar 1926 , abends 8 Uhr , in den Sälen der
Gesellschaft „Eintracht " mit musikalischen und gesanglichen

Darbietungen wie darauffolgendem

TANZ
Eintrittskarten sind im Vorverkauf
Samstags von 11— 1 Uhr auf der Geschäf
Kaiserstr . 168 111 zum Preise von 1 .— RM . einschl . Steuer zu haben .

täglich von 11—5 Uhr . ifi
:häftsstelle des D . H . V. 1

Die städtischen Badanstalten

Vierordtbad u.
Friedrichsbad

sind am 31 . Dezember auch über die

Mittagszeit , jedoch nur bis 5 Uhr

geöffnet .

Beginn eines neuen
Anfängerkurses

Freitag , den 8. Januar , abends 8 Uhr
in der Leopoldschule , Zimmer 1 .

Kursbeitrag 10 Mk.
Die Fortbildungskurse in Gabeis -

berger und Reichskurzschrift beginnen
Mittwoch , den 13. Januar .

Stenographenuerein GabelsbergerKarlsruhe

Zevvlch- ll. Bstten-
Klopfern

Annahmestelle :

Serrenttrafte 6 . Laden
Tele » bo « 27S2

Künstlerhaus - Restaurant

Silvester - Feier
Einlaß nur gegen Karten

Tisch bestellungen erwünscht / Telephon 156

ReHidenz -^ Zt 1:
Nur noch 2 Tage !

Der große Kriminalfilm in 6 Akten , nach dem Roman , welcher
in der Berliner Morgenpost , in der Neuen Leipziger , sowie in
Frankfurt a . M., Mannheim , Cassel und Landau erschienen «st

Jimmy Aubreyim Schneesturm"

Aktuelle Berichterstattung aus aller Welt

Karl Kaufmann
Konditorei und Cafe
Ludwigsplatz 61. Gegründet 1827

empfiehltseineseit /ahren
als vorzüglich bekannte

Orangen ■ Pumch • Essenz
in l /j und */, Haschen

Berliner Pfannkuchen

Die

ZuKunlt
der deutschen Finanzwirtschaft

vir , in einer Artikelserie

des Bayer . Bftrsen - und Handels ,
blstt XllrnberK (33 . Jahrgang ) de.
schrieben von einem Finanzfacbmann .
welcher schon am 28 . 12. 18 aal die
heutigen Finanzverhältnisse , am lu. 8 . 22
auf die Notwendigkeit der Wihnmgs -
änderung , am 28 . 6. 23 auf den Unter¬
gang der Papiermark , am 12. 6. 24 am
das Wiederaufleben der Korse usw . hin¬
weisen konnte .

Das B . B . u . H . bringt etindii
Ratschläge und Winke oezügl . 1

: wertvolle
apitaianlajcn .

Jeder Abonnent erhält Rat and Auskunft
aber seine Kapitalanlagen u&w .

Jede Nummer bringt interessante Bericht¬
erstattung über die Vorgänge an den In- und
Ausi&nds-Barsen , Ober Goidumsteliiuigen usw.
In der Aafn -ertniiKStfrae " bringt dasselbe
wertvolle Hinweiseundnehandelt dieseswichtige

Gebiet eingebend .

An das Bayr , BHrsen - n . Handels¬
blatt , Nürnberg. Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig £ .70 .llk .
für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1S57 Nürnberg ein.

Name:

Ort. -

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden .

Hirsch-
Apotheke

Karlsruhe

FranzöNsch .
Englisch .
Italienisch .
Ttcnogravbie .
Haudelslebre ?

Täglich hört man diele
Krage . Wer Unt -rriS »
erteilt , kündet ti a«
Hillen L'U l U) Ii Ii«. h t
Anzeige im Karl ? ruber
Tagblatt an .

Pfat^^ uch
eingetroffen:

Größere Posten

Haduvig im Kreuzgang.
Erzählung

von
Ricarda H » ch .

Copyright H . Haessel . Verlag , Leipzig .

(6) (Nachdruck verboten .)

Als der Gottesdienst vorüber war , durch -

streiften Herr Bu -mper und -Haduvig nvch in fett -

ger Verträumtheit die wolkige , duftende Kirche ,
stauben vor jedem Altar still und entdecktem in
einem Teiienschiff das Bibduis einer Biutter
Maria mit dem durchbohrten .Herfen . Obwohl
ohne Kunst hervorKebracht . war die himmlische
T <ulderin dem Nialer doch recht wohl geluu » en ,
indem sie trotz der schnverzlich verzogenen
Brauen den Beschauer so holdselig anlächelte ,
daß es ihm warm zu Herzen fslvifr Jinmer twttc
Haduvig eine kindlich schwärmerische Neigung
sür die Göttin verspürt . Sie nahm sich nun vor ,
dem hobde-n Bilde einen geheimen Dienst zu
weihen , im 'f> sah auch , wie «in geneigtes Lächeln
über daS leidende Antlitz glitt , und wie sich der

im blauen Mantel verhüllte ' Leib ein wenig ans

dem Rahmen vorneigte zum Zeichen williger Au -

nähme des stillschweigenden <̂ >elöbnisses .
Obwohl nun Haduvig schwer an ihrem Ge -

heimnis trug , so hatte es doch zugleich etwas

Liebliches an sich und ließ sich , wie man sich

auch stellte , in seiner frommen Selbstlosigkeit

nicht als etwas sonderlich Sündhaftes erkennen .

Während sie sich so , von Zeit zu Zeit eine

sonntägliche Oase vor Augen , durch das Sand -

meer des protestantischen Konsirmationsunter -

richtes schleppte , erlitt Herr Bumver die ersten
und heftigen Anfälle des feelenerschittternden
Zweifels . Bon der Lösung arithmetischer Auf -

gaben hinweg lockten ihn übersinnliche Rätsel
des Wunders , und je weniger er ihrer mit Hilfe
der Zahl habhaft werden konnte , deito mehr

zogen sie ihn hinter sich her , Irrlichtern im

Moore vergleichbar oder dem Stern der Weisen
im Morgenland .

Haduvig ließ sich still und widerstandslos
konfirmieren , gehoben durch das Bewußtsein .

daß sie am frühen Morgen , als noch der Nebel

die Gassen aus und ab wallte , der heiligen
Jungfrau zwei Hände voll selbstgesammelter
Beilchen dargebracht und sich ihres Segens
vergewissert hatte .

Die meisten Leute hatten ein inniges Ber -

gnügen an der in sich gekehrten Konfirmandin, '

nur ihr Vater hielt im innersten Gemüte nicht
viel von der vorgegangenen Veränderung , hätte
vielmehr gern den Stand der Tugend und

Seelenbildung wieder gegen die ursprüngliche
Wildheit eingetauscht .

Hingegen war Vetter Fritz i>ark ergriffen
von der jungfräulich stillen Haltung des einst -

maligen Wildfangs , und der Gedanke an feine
frühere , lasterhafte Verdächtigung begann , sich
auf seinem Gewissen aus einem schlechtweg
belastenden Stein in glühende Kohle zu ver -

wandeln , was ungleich widriger auszuhalten
war . Er ersah sich den ersten Augenblick , wv
er Haduvig allein traf , um folgendermaßen zn
ihr zn sprechen : „Erinnerst du dich noch , Hadu -
vig , was ich einmal über das Kokettieren zu
dir gesagt habe ? "

»O ja, " sagte Haduvig kühl und freundlich ,
„obgleich es kaum der Mühe wert war , es im
Gedächtnis zu behalten ."

Fritz geriet etwas außer Fassung . „Nicht
für dich," sagte er , „aber für mich , der ich eS
zu bereuen hatte .

" Die junge Christin sagte mit
überlegener Großmut : „Es war dumm von
dir , es zu sagen , aber ebensosehr von mir . mich
darüber zu ärgern . Gut , daß wir inzwischen
beide klüger geworden sind ."

Hiermit war die Erörterung über den ehe -

maligen Zwist unzweifelhaft abgeschnitten, '

Fritz fühlte sich so gedemütigt wie einer , der

mit einer schlechten Note das Examen bestanden

hat . Nun erst empfand er einen echten Groll

gegen seine Cousine , und das Gift seines In -

grimms war , daß sie ihm eigentlich gar keine

Veranlassung dazu gegeben hatte .

Er schloß nun einen Bund mit seinem Oheim .

Denn beide vermaledeiten insgeheim die tugend -

hasten Zeiten , wünschten sich das fröhliche

Heidentum der Vorzeit zurück und nährten

gegenfetig ineinander eine grundsätzliche Ab -

neigung gegen die religiösen Dinge . Nur dann

fühlten sie sich wohl , wenn sie in Vater Sturms
Arbeitszimmer , in die bläulichen Wolken einer

aromatischen Havanna träumerisck eingehüllt ,
über den schlechten Einfluß der Frömmigkeit
sprachen , den man in der Geschichte aller Völ -

ker nnd Zeitüi beobachten könne . Sie brand -

markten Konzilien , Ketzerprozesse . Inquisition
und ähnliche Einrichtungen , um von da auf

Hadnvigs unleidlichen Geisteshochmut iiberzu -

springen , der um so verletzender wirke , als er

hinter einer wächsernen Sanftmntsmaske her -

vorschiele . Nicht selten lag in ihrem Benehmen

gegen die Ahnungslose höhnische Bitterkeit und

Fehdelust, denn sie glaubten weniger gegen Ha -
dnvig anzukämpfen , als gegen einen vermeint -

lichen Religionsteufel , der sich ihrer nnschuldi -

gen Seele bemächtigt habe . Sie . ihres geheimen
Kirchenfrevels bewußt , ertrug jegliche Anfein -

dung mit himmlischer , ja erhabener Geduld ,
was wie nichts anderes geeignet war , ihre Geg -

ner zu erbittern . Sie zogen sich mit verdoppel -

tem , zähneknischendem Grimm zurück , wenn
der verkappte -?>cuchelsatan sie entwaffnet hatte .

Es wurde den beiden Ringern zuletzt klar ,
daß eiue entscheidende Tat allein hier helfen
und retten könne . Fritz machte zu diesem Zweck
den beiläufigen Vorschlag , das irregeleitete
Mädchen müsse ihn heiraten . Der Vater hatte
nichts Wesentliches dawider , denn Fritz war

tüchtig in seinem Beruf , hübsch , wacker und

mutig , hatte eine behagliche Zukunft vor sich
und vernunftgemäße Ansichten über religiöse
Dinge . Also sagte Herr Sturm , so weit es
ihn anging , ja . DaS Weitere überließ er dem
kampfesmutigen Nefsen .

Diesem war es keineswegs ganz wohl zn -
mute bei seinem Vorhaben . Er suchte Haduvig
im Garteu auf , wo sie lesend unter einem breit -

ästigen Kastanienbaum trotzig und sicher saß ,
wie eine Schnecke in ihrem Häuschen , und trug
ihr , blaß zwar , aber nicht ohne Haltung , seinen
Plan , sie znr Ehefrau zu nehmen , ohne Anstoß
vor .

„Deinem Austreten nach "
, entgegnete Hadu -

vig spöttisch , „sollte man eher denken , du woll -

test mir mein Todesurteil verkündigen ."

In Fritzens bleiches Antlitz schoß eine Sprintt '

flut junges , purpurnes Blut . „Es scheint nim °

gerade, " sagte er . „daß dn für eine Frendenbol -

schaft ansiehst , was ich dir brinae ."

„ Ich nehme es weder freudig noch tragisch

antwortete Haduvig königlich , „sondern komisw -

Wenn es ein Witz sein soll , so ist es ein albcr -

ner , um dessentwillen du mich nicht zu stören

gebraucht hättest ."

„Ich dachte nicht an Witze , sondern an

ganze Glück meines Lebens , und wie ich w >*

törichterweise einbildete , deS deinigen . Ich fev^ '

daß ich mich geirrt habe ."

Mit diesen Worten zog sich Fritz ohne irgend -

welche schmähliche Beschleunigung zurück » n?

ließ Haduvig mitsamt ihrem Lesebuch und ihren

siebennnddreißig Löckchen unter dem Kastanie »-

bäum .
Der Vater nahm die Ztiederlage seines Schütze

lingS sehr übel aus . Er geriet in einen jähen ,

zertrümmerungssückitigen Zorn . Fritz beküw -

merte sich um nichts mehr und ging fort . Eil >»

begab sich Herr Sturm ins Wohnzimmer uN »

teilte seiner Frau den unerhörten Fall m " '

Frau Sturm nahm den Bericht mit Ruhe ei" '

gegen . „Ich wundere mich darüber durchau »

nicht, " sagte sie, „Haduvig ist noch viel zn
Es freut mich sogar , daß sie noch keine Liebe »'

Phantasien beschäftigen .
"

„So redest du nach weiblicher KurzsichiiS '

keit, " fuhr Herr Sturm auf , „und inzwischen
liest sie sich einen beliebigen säubern Burschen
auf und geht mit ihm auf und davon ."

„So schlimm wird es nicht gleich werben ,

erwiderte die vernünftige Fran unerschrocken '

„Und ich erkläre, " rief Herr Sturm , ohn ^
den Einwurf zu beachten , „daß sie sich mit Liebe

zu beschäftigen hat ! Das hat mehr Wert
sich als ihr übelberatenes Spintisieren und sinn -

loses Frommtun . Sie soll lieben ! Und zwar so ^

sie ihren Vetter . Fritz Sturm , lieben , der
^

ihr

von ber Natur und ihrem leiblichen
eigens dazu bestimmt zu sein scheint

Zater

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem GtadttrM
Weihnachtsbescherungen durch die

Badische Polizei .
DaS Weichnachts fest gab , wie schon in de« bei-

ben letzten fahren , der badischen Polizei wwder
Gelegenheit , sich in ihrer Eigenschaft als Helfer
der Armen und Notleidenden zu zeigen . Dank
der GebefreuSigkeit der Schüler der hiesi -
gen Polizei schule war es möglich, 250 durch
Sie hiesigen Pfarrämter und durch das Fürsorge -
antt bezeichneten armen Familien größere Pakete
mit Lebensmitteln und Textilien zuführen zu
können . Wie sehr die Absicht . TSeihnachtssreude
in das Heiui der Armeu zu bringen , gelungen
war , konnten jene sehen, die mit der Anbringung
der Pakete betraut imuett . Die hochherzigen
Spender dürfen der allseitigen Anerkennung und
des Dankes ker Bedachten gewiß sein.

Am Samstag und Sonntag , jeweils nachmit-
tags gegen 3 Uhr , fand im weihnachtlich ge-
schmückten großen Kasinosaal der Po -lizeiunter -
kunst sehem. Grenadierkasernes öie schon im
3 . Jahr geübte

Speisung von insgesamt über 800 armen
Kindern

statt . Es war ein Freudentag für öie Kleinen .
Still und erwartungsvoll kamen sie herein und
setzten sich an die Hangen, weiß-gedeckten Tafeln .
Eine Abteilung der Vereimsun « ba 'discher Poli -
zeimusiker Muberte mit lustigen Weisen bald
eine fröhlichere Stimmun « herbei . Das vorzügliche
Essen , es ga>b Fleischsuppe , Nudeln u-wd einge -
machtes Kalbfleisch , Kukao und LobLuchen , er -
zeugte das körperliche Wohlbehagen , das zur
Aufnahme der nun folgenden kindlichen Über¬
raschungen notwendig war . Die Kerzen , am
Christbäum uud Wer die ganzen Tische verstellt ,
brannten , der Saal war im übrigen verdunkelt ,
aus 200 jungfrischen Kehlen erscholl .FD du früh -
liehe" , da — ein Klingeln , der Gesang wurde
leiser , und langsamen Schrittes kam durch den
Saal , — von -den größeren Kindern mit Jubel
begrüßt , von kleineren mit großen Augen ange -
staunt , von ein paar gauz kleinen mit Tränen
empfangen , — ein „echter " Nikolaus (Hwchtm.
K i n j ) , gefolgt von drei kleineren Nikolaus « n
mit inhailWchweren Säcken auf dem Micken.
Nach einem kleinen Dialog zwischen Nikolaus
und Kindern , zauberte Nikolaus einige lustige
Bilder an die „weiße Wand "

, während deren die
Unternikolause reichlich Zlepfel und Nüsse an die
Kinder verteilten . Ein Kasperletheater , zusam-
mengestellt und geleitet von Polizeihauptmann
Schmitt , wurde mit großer Begeisterung auf -
genommen . Als Beschluß erweckte ein lustiger
Film noch wahre Lachswlven . Beim Hinausgehen
erhielt jedes Kind noch gegen Abgabe des Löf-
fels ein Bilderbuch mit Widmung , ein Lebkuchen¬
herz und einen Schokoladetannenzapfen . Hoch¬
befriedigt und sicherlich mit Dank im Herzen ver -
ließen alle öie gastliche Ställe , und die frohen
Gesichter dursten den Veranstaltern zur Genüge
zeigen , daß das gute Werk am rechten Platz ge -
schehen ist.

Es ist ein Bedürfnis allen denen zu danken ,
die am Zustandekommen dieser hochherzigen Tai
beteiligt waren . Das sind zunächst die Schiller der
hiesigen Polizeischule , sowie die Beamten der
Bereitschaft , die durch Verzicht auf einen Tag
VerpflegungKgeld bzw . durch Sammlung die
reichen Geldmittel aufbrachten Das sind Polizei -
vberleutnant Trompeter und Hauptmacht -
Meister Seifrid , die die Organisation der
Paketzusuhr und Kinderspeisung in ganz vorzüg¬
licher Weis« erleidigten . Das sind die Damen
der Offiziere , Lehrer und .Hauptwachtmeister , die,
wie in den vergangenen Jahren , die Bewirtung
der Kinder in uneigennütziger Weis« durchführ -
ten . Allen , allen , aber auch dem Direktor des
Kasperletheaters , dem Nikolaus , der Musik , dem
Küchenpersonal und den übrigen Polizeibeam -
ten , die noch bei diesen Veranstaltungen tätig
waren , gebührt der allenvärmste Dank . Wenn
es gelänge , der breiten Öffentlichkeit eine ge -
wisse Achtung vor der Polizei , auch in ihrem
Berus als .Helfer in der Not . abzuringen , so
wäre dies für all« Beteiligten der beste Dank .

K . B.

Geheimerat Rudolf Fetzer ehem. Präsident des
Katholischen Oberftiftungsrats f .

Am 28. 6. M . ging der frühere Präsident des
Katholischen Oberstiftungsrats Geheimerat
Rudolf Ketzer nach kurzem Krankenlager in
die Ewigkeit ein . Mit ihm sank ein Mann ins
Grab , dessen hervorragende menschliche Eigen -
schasten und berufliche Begabung allgemeine
Wertschätzung gefunden haben .

Geboren am 22 . Februar 1843 als Sohn deS
Kreis - und Hofgerichtspräsidenten Fetzer in
Freiburg , legte er im Jahre 1366 uud 1867 die
beiden juristischen Prüfungen ab und trat nach
kurzer Tätigkeit in staatlichen Gerichts - und
Verwaltungsdienst auf 1. Januar 1872 als
Referent zum Katholischen Oberftistnngsratüber . Mit großem Eifer und Erfolg bemühteer sich um die Sicherung des kirchlichen Grund -
stückseigentums, - seine Verdienste auf diesemGebiet sind von hervorragender und dauernder
Bedeutung . Besonderen Anteil nahm er auchau der Ausarbeitung der Kirchensteuergesetze .
In seiner ganzen Tätigkeit zeichnete er sich aus
durch klaren und weitschauenden Blick.

Beim Ausscheiden des früheren Präsidenten
Siegel im Jahre 1900 siel bei den außer -
ordentlichen Fähigkeiten und Verdiensten
Fetzers auf ihn die Wahl zum Präsidenten des
Katholischen Oberstiftungsrats . Mit großem
Takt und seltenem Geschick leitete er 17 Jahre
hindurch die Geschäfte dieser Stelle . Durch sein
Wohlwollen und seine Sachlichkeit hat er sich
in den Herzen der ihm unterstellten Beamten
ein dauerndes Andenken gesichert.

Neben seiner Berufsarbeit führte ihn sein
idealer Sinn auch zur ehrenamtlichen Betäti -
gung . Lange Jahre gehörte er dem Bürger -
ausschuß in Karlsruhe , auch als Obmann der
Stadtverordneten an . Groß sind seine Ver -
dienste , die er sich als Mitglied 'und Präsident
des Verwaltungsrats der Friedrich -Leopold -
und Sofien -Stiftung erworben hat . R . I. ? .

Die Hochspannungsleitung Scheibenhardt —
Laufenburg .

Die 110 000 Volt -Spannungsleitung von
Scheibenhardt bei Karlsruhe bis
uach Laufenvurg wird in diesen
Tagen in Betrieb genommen . Das Projektwird von der Badischen Landeselektrizitätsver -
sorgung ausgeführt und geht zurück aus das
Jahr 1923. Die Leitung berührt die Amts -
bezirke Karlsruhe , Ettlingen . Rastatt . Bühl ,Ottenburg , Wolfach , Waldkirch . Villingen ,Donaueschingen , Neustadt . Waldshut und Säk -
kingen . Ihr Zweck ist , die elektrische Energieaus den bestehenden und geplanten Wasserkraft -
werken am Oberrhein und im Schluchseegebiet
» ach den in Betracht kommenden Bedarfs -
gebieten zu transportieren und eine Verbindungmit 10 für das Landeselektrizitätswerk in Be -
tracht kommenden Dampfkraftwerken herzu -
stellen, um eine möglichst vollkommene Kiraft-
Wirtschaft in der Elektrizitätsversorgung des
Landes herbeizuführen . Außerdem soll die Lei-
tung für die Elektrifizierung der badischen
Bahnen an der betreffenden Strecke dienen , also
für die Bahn Karlsruh e—O f f e u b u r g
und für die Schwarzmaldbahn . Bei dem
Bau wurden meistens eiserne Gittermasten ver -
wendet . Die Spannweite zwischen den einzel -
nen Masten beträgt 220—670 Meter , letztere ins -
besondere bei Ueberquerung von Schluchten . Der
Strom wird in Kupfer - oder Bronzeseilen voil
95—120 mm geführt . Der Landesverein Badische
Heimat hat gegen die Erstellung dieser Anlage
keine Einwände erhoben , wie erklärt wirk», nach
einer in Augenscheinnahme , bei der man sich
überzeugte , daß das Landschaftsbild nicht gestört
wird .

RiickblickeoomTage .
Mittwoch , den 36. Dezember .

Vor 400 Jahren , am 30. Dezember 1525, starb
Jacob Fugger , „der Reiche". Die „Fugger "
Und ihr Begründer Jacob , erhoben durch ihren
Welthandel Augsburg zu einer der bedeutend -
sten deutschen Handelsstädte . Jacob war auch
der Begründer der „Fuggerei "

, einer Einrich -
tung zum besten armer Mitbürger . Die deut¬

scheu Kaiser waren öfter Gast bei Fugger , der
sie mit sehr erheblichen Geldmitteln unterstützte .
Die Fuggerschen Schiffsflotillen trieben Handel
bis nach Indien . — 1895, am 30. Dezember ,
starb zu Wiesbaden , 79 Jahre alt , der deutsche
Schriftsteller Gustav F r e y t a g . Geboren am
18. Juli 1813 in Kreuzburg in Oberschlesien,
ivard er Privatdozent für deutsche Literatur in
Breslau , dann in Leipzig . Er war hervor -
ragend als Dramatiker . Sein Lustspiel „Die
Journalisten " wie sein Roman „Soll und
Haben " sind Werke von Ewigkeitswert . — Im
Weltkriege sank am 30. Dezember 1915 der
englische Panzerkreuzr „Natal " im Hafen von
Le Havre .

Die Freigabe von Schnellzügen für Sonn -
tagskartcninhaber . In einer Reihe von Zei -
tungen wurden dieser Tage Meldungen gebracht,
daß verschiedene V-Züge für Sonntagskarten
freigegeben seien . Diese Nachrichten sind dahin
zu berichtigen , daß diese Maßnahme für eine
Reihe außerbadischer Eisenbahnbezirke gilt . In
einer gestern in Mainz abgehaltenen Bespre -
chnng der Südd . Eisenbahnverwaltungen haben
sich diese erst in dieser Frage entschieden. Nach
Bekanntwerden der dort gefaßten Beschlüsse
kann erst eine genaue Veröffentlichung der in
Betracht kommenden Züge erfolgen , für die
dann der tarifmäßige Zuschlag zu bezahlen ist .

366 amerikanische Hotelbesitzer besnchenDeutsch-
land . Etwa 300 am« rivanische Hotelbesitzer wer¬
den im Frühjahr eine Europafahrt unternehmen
und sich dabei mich zehn Tage in Deutschland aus -
halten . Der offizielle Empfang der Gäste auf
deutschem Boden wind in Hannover stattfinden .

Lohnsteuertabelle . Herr Jakob Frank , Mün -
chen , Daiferstr . 47/IV hat für die neu« Lohnsteuer -
abzugsverordnung ab 1 . Januar 1926 eine
äußerst praktische Lohnsteuertabelle für Wochen-
und MouatKlöhne ( Preis 80 $ per Stück ) her¬
ausgegeben .

Das Auto im Urteil des Richters . Samm -
lung neuer autorechtlicher Entscheidungen von
Dr . jur . P . Weitz ( Bücher für Recht. Verwal -
tung und Wirtschaft ) , Band 30 . Preis 2 Mark ,
Kameradschaft , Verlagsgesellschaft m. b . H .,
Berlin W. 35. Der in der Autobranche bestens
bekannte Autor hat seine autorechtlichen Ent -
scheidnngen durch eine neue Sammlung vervoll¬
ständigt . Wie früher hat er sorgfältig gesam-
melte Entscheidungen genau verständlich dar -
gestellt und erörtert . Auch das neue Werkchen
wirb sowohl den Juristen als auch den Nicht-
jnristen wertvoll werden .

Versuchsweise Einführung von Papierkörben
bei der Straßenbahn . Zur Aufnahm « von ab-
gefahrenen Fahrscheinen hat I>as Straßenbahn -
amt in Mannheim versuchsweise die Wagen der
Linien 1 und 2 mit Papierkörben versehen .
Diese Papierkörbe befinden sich auf dem Boden
der Plattform am Schaffnerplatz , so daß der
aussteigende Fahrgast seinen abgefahrenen
Fahrschein beim Aussteigen bequem in den Pa -
vierkorb werfen kann. Die Fahrgäste werden
gebeten , die Reinhaltung der Straßenbahnwagen
dadurch zu unterstützen , daß sie abgesahrene
Fahrscheine nicht mehr aus den Boden des Wa-
gens fallen lassen, sondern diese in den Papier -
korb werfen . Der Papierkorb hat auch den
Zweck , zu verhindern , daß die Straßen an den
Haltestellen , wie man dies häufig beobachten
kann , mit Fahrscheinen bestreut siud .

Das Karlsruher Adreßbuch für 1V2S sei jedem,der die Anschaffung bisher versäumt hat , jetzt
zum Jahreswechsel nochmals in Erinnerung
gebracht . Ein neues Adressbuch ist unentbehrlich
für alle , die im scharfen Wirtschaftskampfe jetzt
auf der Höhe bleiben wolleu , es gehört zur Ein -
richtung und zum Rüstzeug jedes , der im er -
werbstätigen Leben steht, wie auch jeder Be-
Hörde, jeder Organisation , jeder Anstalt , jedes
größeren .Haushalts . Umfang über 1500 Seiten
mit Stadtplan , Durlach und Mittelbadeu . Preis
M 18.—4 Bezug vom Verlag : Karl -Friedrich -
Straße 14.

„Unser Braitnschweigbuch !" so betitelt der
V . W. A. ein Büchlein , das den dritten Reichs-
jugendtag der Jugendgruppeu des Verbandes
der weiblichen Handels - >md Büroangestellten
e . V . am 13. bis 15. Juni in Braunschimig be¬

handelt . Der farbenfreudige Umschlag des Büch-
leins bindet außer Photographien denkwürdiger
Bauten Braunfchweigs ein« Anzahl lebens -
frischer Bilder wie „Wimpel vor dem Dom ",
„Festwiese "

, „Till Eulenspiegel , der unsrige ",
„Die pommerschen Ernteleute "

, „Unsere Völker -
ballmannschaften ^

, „Essenausgabe "
. „Aus der

Sandarbeitsausstellung "
. „Die Mainzer V . W .-

A .-Jugend aus der Wanderung "
, die als solche

von den, Reichs jugendtag erzählen . Fülirerin -
nen und Jugendlich « schreiben in lebensfrischen
und lebenswarmen Worten über den Verlauf
der Tagung , die getragen sind von den Bestre -
bungen und von der Verwirklichung der Ge-
danken , wie diese in dem Jugendbekenntnis des
zweiten Reichsjugendtages in Weimar festgelegt :
„Wir die Jugend im V . W . A. wollen durch
Selbsterziehung rrnd treue Pslichtersüllung um
die Achtung der Frau in Berus und Leben käurp-
sen. Wir wollen nach schlichtem , bewußtem
Frauentum , nach Wahrhaftigkeit und Reinheit
streben und alle tiefen Quellen der Kraft uud
Freude uns erschließen . Wir wollen zielsicher
unseren Weg gehen und unseren Schwestern
helfen in Selbstlosigkeit und Kameradschaft . Als
Träger dieser Gedanken geloben »vir Treue zur
Berufs - und Jugendgemeinschaft , und darüber
hinaus , Treue zu Volk und Vaterland .

" Die
von den Gästen / Vertretern von Behörden , Kör -
perschasten , Verbänden uud Vereinigungen , Be-
russzugehöriger und Jugendlicher mit großem
Beifall aufgenommenen Vorträge der Haupt¬
vorstandsmitglieder Katharina Müller , In -
gend und Beruf , Margarete S ch u ck e r t , Ju -
geud und Arbeitszeit , Anna Schulze , Jugend
und Leben , bringt das Büchlein im Wortlaut .
Die Vorträge bekund«n in harmonischem Zu¬
sammenklang seelischer Kräfte die Einstellung
des V . W. A . zu allen einschlägigen Berufs - und
Jugendsragen . Das Büchlein ist zum Preise
von M — .80 in allen Geschäftsstellen des V . W.
A. zu haben .

Veranstaltungen
Stenogravbeuvercin Babelsberger . Wie aus der An -

zeige erfMjtKch, beginnt der Verein am 8 . Januar einen
AnfängerkurL in der Reichskurzkchrift. Auf diese
Gelegenheit zur Erlernung der Einheitsstenographie sei
gam besonder » hingewiesen ,

Kaffee Bau « . Auf das heutige Sonderkonzert sei
ausmerksan , gemacht . Ein AuSzug aus dem Programm
findet sich im Anseigenteil des Blattes .

FeftSallckouiert «. „Das Jahr in Tönen " lautet
die Devise des für Neuiahrstag vorgesehenen Sonntags -
kontiertes , das von der Harmoniekavclle unter Leitun «
von Herrn Hugo Rudolph ausgeführt wird . Ziehen
einem «rohen Teil meist heiterer Tonwerke kommt auch
das Tongemälde „Das musikalische Jahr " zum Bor -
trag . Das Konzert verspricht Bielen an diesem Nochmit -
tag einen besonderen Genutz , Vorverkauf von Karten
bei Stadtgortenkassier Bronner . nördlicher Eingan « .
Siehe auch Plakate und Anzeigen .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 2« . Dez . : Rudolf Fetzer , 82 Jahre alt ,

Geh . Rat . Präsident i . katfi . Oberftiftungsrats a . D . .
Ehemann : Juliane K n e i f e l . 75 Jahre alt , Witwe
von Philipp Kneisel , M ablenke sitzer : Rosa Trebuch ,
28 Jahre all , Dienstmädchen , ledig . 20 . Dez . : Karolina
Becker . 58 Jahre alt , Ehefrau von Rupert Becker,
Geväckträger : Heinrich N e u m a n n , 71 Jahre alt ,
Werkmeister a . D . , Ehemann : Marie G o e t t l e ,
74 Jahre alt , Ehesvan von Leopold Gvettle . Depot -
arbeite : .

Udgesanzeigev
Mau beachte die Anzeige » !

Mittwoch , btu 80. Dezemter .
Bad . Laudestheater : 7*4— 10'4 Uhr : „Was Ihr wollt ".
Städt . Konzerthans (Bad . Lichtspiele ! : nachm . 4 Uhr :

„Der klein « Muck". Abends 8 Uhr : »Die Herren -
hossag« ".

Colosfeum : abend » 8 Uhr : -Vieths Banerntheater :
Die Probenacht .

Refiden, -Lichtspiele : „Der Mann , der sich verkauft .
Jimmy Anbrev im Schneesturm ".

Welt -Kino : „Das geheimnisvolle Haus , Salto im
v - gug der Liebe ."

Kaffee Bauer : Konzert .

Sauber wird die Haut
durch den Mebrauch von Seife . Schön wird die Haut
durch den Gebrauch von Krafomehn .

ZUM NEUEN 3AHBE .
NEUE SALAMANDER .
Oer gediegene undschone
Salam <=* er " — SchiviH .
löt cler eye Becyl eiireir *

i "nä TTiex - ie Uetl -vr .
X2.eic .He AxaSvceiRT . in cleriPreisleicjerv
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Schiffahrt Badens .

Die Baden -Nummer dcr vom Südwestdeut -
schen Kanalverein herausgegebenen Zeitschrift
„SüdWestdeutschland , seine Wasserstraßen und
Wasserkraft " bringt - inen Aufsatz von Dr .
Alsred Linden , Mannheim , dem wir fol¬
gendes entnehmen :

Baden ist . wie kein Staat Deutschlands , für die
Binnenschiffahrt gerade zu prädestiniert . Sud -
und Weftgrenze werden durch den Rhein gebil¬
det , durch seinen Norden zieht der Neckar, der —
kanalisiert anf wiirttembcrgischem Gebiet mit dem
galanten Donau -Bodenfeekanal die Umrahmung
Badens vollendet . Ein Kreis von Wasserstraßen ,
dessen Kern Baden mit einem Teil von Wärt -
temberg bildet . Noch sind es vielfach Projekte :
doch sind die Bauarbeiten am Neckarkanal schon
weit gediehen ? der Streit um die Regulierung
der Rheinstrecke Strasburg —Basel und den
französischen Seitenkanal beweist uns die Ener -
gie , mit welcher die Pläne bearbeitet werden ?
die Schweiz betreibt mit Macht die Kanalisierung
des Rheines zwischen Basel und dem Bodensee
und auch dessen Verbindung mit der Donau ist
nur noch eine Frage der Zeit . Noch nicht allzu
lang ist es her , das; Mannheim als Endpunkt
der Rheinschiffahrt sich nach Most „zum mächtigen
Ausfalltor der Rheinlande nach Süddeutschland
hin" entwickelte . Die Einflutzzone Mannheims
und des mit ihm aufs Engste verbundenen Ha-
fens Ludwigshafen war Baden , Württemberg .
Pfalz und Elsafi-Lothringen , Teile Bayerns und
der Schweiz . Jedoch die Zeit blieb nicht bei
Mannheim — Ludwigshafen stehen. Die Schiff-
fahrt drang weiter vor bis Karlsruhe , Straß -
bürg —Kehl und Bafel . Die Einflußzone des
Oberrheins erweiterte sich : die Schweiz , Bayern
und große Teile Oesterreichs fielen in den
Aktionsradius ' der Oberrheinhäfen .

Interessant ist eine statistische Beobachtung des
Vordringens der Rhein schiffahrt
gegen das Quellgebiet . Mannheim —
Ludwigs Hafen blieb zwar und ist auch heute noch
der Angelpunkt der südwestdeutfchen Schiffahrt
und der Pol des Oberrheins , doch mutzte es
große Mengen seines Verkehrs an südlicher ge -
legene Hafenplätze abgeben . Vergleichen wir
den Verkehr der Häfen Mannheim —Ludwigs -
Hafen mit den Häfen Karlsruhe , Straßburg ,
Kehl und Basel , so ergibt sich folgendes typische
Bild (in Taufend Tonnen ) :

Mannheim — Karls¬ Straß¬
Kehl BafelLudwigshasen ruhe burg

1907 10 075 559 € 57 121 4
1908 9 985 642 851 169 15
1910 9 227 ' 846 1201 828 64
1912 9 617 1295 1668 415 71
1913 10 243 1477 1988 510 96
1924 9 684 1148 2729 1275 286

Es ergibt sich aus diesem Zahlenbilde , daß der
Verkehr der Häfen Karlsruhe . Straßburg . Kehl
und Bafel stark zugenommen hat , während jener
der Häfen Mannheim —Ludwigshafen ziemlich
gleichgeblieben ist . Berechnen wir aber den pro -
zentualen Anteil , den jeder dieser Häfen an der
Summe der Verkehre aufzuweisen hat . so ist
deutlich das Vordringen der Schiffahrt zu er -
kennen . Anteilsmähig dargestellt ergeben sich
folgende Prozentzahlen :

Mannheim — KarlS - Straß -
Ludwigshafen ruhe bürg Kehl Bafel

1007 88,5 5 5,5 1 — .
1008 85,4 5,5 7,5 1,5 0,1
1910 79 7,2 10,3 3 0,5
1912 73,5 10 13 3 0,5
1913 71,5 10,5 14 3,4 0,6
1924 64 7,5 18 8,5 2

Darnach ist der Anteil Mannheim —Ludwigs¬
hafen am Gesamtverkehr dieser Häfen von 88,5
Prozent im Jahre 1907 auf 64 Prozent im Jahre
1924 gefallen . Der für den Oberhein zentral ge-
legenste Hafen Karlsruhe l>at bis 1913 eine
Steigerung aufzuweisen , sein Anteil fiel jedoch
1924 auf 7 .5 Prozent . Ob hier besondere Ver -
hältuisse mitspielen , müssen die Statistiken der
nächsten Jahre erweisen . Straßburg , Kehl und
Basel jedoch zeigen in ihren Ziffern deutlich das
Vordringen der Schiffahrt gegen das Quell -
gebiet des Rheines . Ihre Anteile stiegen von

rufen Sie an , wenn Sie

etc . durch das altbewährte Spezialhaus
9 . V. G. U. Anton Springer
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Dampf -Wasch - Anstalt 8

iiithoid Rolljj
Tet . Bisa Karlsruhe - Bulach Tel . 3186 ;

übernimmt

Haushaltungs - u . Hotelwäsche
Herrenstärkwäsche / Gardinen

aller Art hei billiger Berechnung u . reeller Bedienung i

Ich mfichte die Beehrten Hotels , Geschäftshäuser j
und Behörden heute schon auf meine

Wäsche - Verleih - Anstalt
| dfe ich Anfang nächsten Jahres meiner Wäscherei ]

angliedern werde, aufmerksam machen .
Annahmestellen :

Schillerst ™ Oe .'16 / ScliUteeiistraffe 48 i
DieWasche wird durcheig . Auto abgeholt u .zugestellt <

.VEI . Da sich durch Verkauf des Ladens in der
; Lessingstraße 5 die Filiale aufgehoben hat , möchte Q

ich die verehrliche Kundschaff, b6fl. ersuchen , die O
Wäsche von heute ab der Filiale in der Schiller « O

straße 36 zu überbringen . O
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5,5 auf 18 Prozent , von 1 aus 8,5 Prozent und
von 0,1 auf 2 Prozent .

Auch der Gesamtverkehr der Binnenschiffahrt
ist im Wachsen. Sehen wir die Summen der
oben genannten Ziffern für die 5 Häfen näher
an , so ergeben sich für :

1M7 - 11386 246 t
1908 = 11 664 460 t
1910 = 11668 441 t

1912 = 13 067 437 t
1913 = 14 316 228 t
1924 = 15 124 250 t

Die Ziffern zeigen durchgehend eine aufftei -
gende Linie . Sollten Statistiken der nächsten
Jahre vielleicht das Gegenteil beweisen , so ist ein
solcher Schluß falsch , wenn er nicht durch um -
wälzende technische Steuerungen bedingt und be -
rechtigt ist . Sonst gilt der Satz , daß Schwan -
knngen des Verkehrs und der Wirtschaft nicht
anormal , sondern normal sind . Einwirkungen
sonstiger Art können die Entwicklung nur zeitlich
hemmen , sie aber nicht für immer zmn Still -
stand bringen . Selbst dann nicht, wenn diese
Einwirkungen von einer mächtigen Organi -
sation , wie sie die Deutsche Reichsbahnge -
sellschaft darstellt , ausgehen . Daß die Ab-
ficht , die Binnenschiffahrt planmäßig zu bekämp¬
fen., dort tatsächlich besteht, ist in dem Buche „Die
neue deutsche Reichsbahnqesellschaft " von Direk -
tionspräsident Dr . Sarter und Ministerialrat
Dr . « Nittel auf Seite 202 zu lesen- Es heißt
dort : „Ferner muß nicht nur der Grundsatz der
Verkehrswerbung mehr wie bisher die Tarif -
Politik durchdringen , sondern es muß auch ver -
sucht werden , die Konkurrenz anderer Verkehrs -
mittel , insbesondere der Wasserstraßen und des
Kraftwagens wirksam zu bekämpfen .

" lDer
Ausdruck „bekämpfen " ist in dem Buche durch
Sperrdruck besonders hervorgehoben ! ) Klein
gedruckt, aber sehr bemerkenswert , steht dort
weiter : „Dabei ist es selbstverständlich , daß die
Eisenbahn sowohl an die Wasserstraßen wie an
das Auto den Verkehr , der der Eisenbahn nichts
einbringt , abgibt .

"
Solche Sätze lassen die gekennzeichnete große

Linie vermissen . Man will aus Privatwirtschaft -
lichen Gründen einen bedeutungsvollen Zweig
der Volkswirtschaft in seiner Entwicklung zu-
rückhalten . Ein eitles Unterfangen ! Die Macht
der Reichsbahn kann wohl die Reeder Vernich-
ten — und sie ist leider auf dem besten Wege
dazu — aber die Binnenschiffahrt wird an ihr
nicht zugrunde gehen.

Wirtschaftliche Rundschau .
Europas Ruin — Amerikas Aufstieg . •

„Daily Tilegraph " berichtet aus Reugor !,
nach Ansicht der maßgebenden Persönlichkeiten
der Geschäfts- und Bankwelt habe W a l l st r e et
das glänzend st e Jahr in der Ge -
schichte hinter sich . Man betone , daß
Europa sich über die Rückwirkung der günstigen
Geschäftsbedingungen freuen werde , an denen
es einen ständig wachsenden Anteil haben werde .
In diesem Zusammenhange werde dargelegt ,
daß die amerikanische Einfuhr für die ersten
drei Quartale größer ivar als die eines vollen
Jahres während der letzten sechs Jahre . Die
amerikanische Ausfuhr werde wahrscheinlich
jeden Rekord , außer den während der Kriegs -
zeit aufgestellten , brechen. Die Bankiers bezeich -
neten es als bemerkenswert , daß die Ameri -
kaner sich so schnell und vertrauensvoll ent -
schlössen hätten , europäische Anleihen zu zeichnen,
Die umfangreiche amerikanische Kapitalsanlage
in Europa spreche für das gesteigerte Vertrauen
und das bessere Verhältnis , welches zwischen
dem amerikanischen Volke und den Völkern des
europäischen Kontinents herrsche^

*
Ungünstige Lage dcr französischen Automobil -

indnstrie . Nach einem Bericht des französischen
Fachblattes „Usine" hat sich die Lage der fran¬
zösischen Automobilindustrie in den letzten Wo-
chen erheblich verschlechtert. Die starke Steige -
rung der Rohstoffpreife iEisen und Metalle ) , zu-
mal aus Grund der Frankenentwertung , zwang
die Automobilproduzenten , die Automobilpreise
zu erhöhen . Aus diesem Grunde ist der In -
landsabfatz stark zurückgegangen .
Der Auslandsabsatz wird durch hohe Schutzzölle

£

behindert . Der Export nach England ist durch
die prohibitiv wirkenden Zölle fast unmöglich .
Deutschland kommt als Absatzgebiet auch wenig
in Frage , da die seit dem 1 . Oktober bestehenden
Zölle zu Hoch feien . Auf den übrigen Auslands -
Märkten wird die französische Automobilindu -
strie namentlich durch die Konkurrenz der Ver -
einigten Staaten immer mehr in den Hinter -
grund gedrängt .

Autokasko -Bersicherung nud Reparaturwerkstätten .
Im Zusammenhang mit der Veränderung der Be -
dingungen im Autokaskogeschäst hat dcr Verband der
Automobilversicherer erneut mit dem Reichsverband
der deutschen Automobilindustrie Fühlung genommen ,
um Matznahmen zu einer stärkeren Kontrolle
der Reparaturwerkstätten zu ergreifen .
Die bisherige Mitwirkung von Sachverständigen zur
Prüfung dcr Kosten bei Reparaturen versicherter
Automobile hat sich in sehr vielen Füllen nicht be-
währt . Man beabsichtigt nunmehr die Ausarbei¬
tung von genauen Lohn - und Preis -
listen . Die Versicherungsgesellschaften werden mit
Entschiedenheit darauf drängen , datz Reparaturen ver -
sicherter Automobile nur in solchen Werkstätten vor »
genommen werden , die diese Listen in Anwendung
bringcn und sich unte ^ die direkte Kontrolle des Ver -
bandes stellen . Dcr gleichfalls erwogene Plan des
Verbandes , eigene Reparaturwerkstätten in den Grotz »
städten zu errichten , scheitert vorläufig an dcr Schwie -
rigkeit , die hierfür notwendigen Mittel aufzubringen .

Entschädigung der in Deutschland versicherte « Bel -
gier . Zu dem Abkommen bezüglich dcr Lebens -
Versicherungspolicen von Belgiern bei
deutschen Versicherungsgesellschaften , die noch vor
dem Kriege abgeschlossen wurden , werden solaende
Einzelheiten bekannt : Die Beträge dcr gestrichenen
Policen werden in belgischen Franken bis zum Tage
der Streichung umgerechnet werden . Zu dem Er -
gebnis werden Zinsen bei einem Satz von 8 Prozent
von dem oben bezeichneten Datum bis zum Datum des
Abkommens hinzugerechnet . Von der Pauschalsumme
werden die deutschen Gesellschaften 80 % bezahlen .
Die Mehrheit der Gesellschaften wird 25 % sofort
nnd den Rest in zehn gleichen Jahresraten mit einem
Zinssatz von 6 Prozent abzahlen . Das Abkommen
wird ungefähr 45g Mill . belgische Franken nach Bel -
gien bringcn und entschädigt mehr als 12 000 Belgier ,
deren Ansprüche bisher als zweifelhaft angesehen
worden waren . <Eig . Drahtmeldg .)

Keine « redithilse für die Waggoninduftrie . Im
Gegensatz , u den Informationen einer süddeutschen
Zeitung teilt die Verwaltung der De u t s ch e n
Reichsbahn mit . datz ihr von einer Finanzierung
von Auslandsaufträgen für die Waggonindustrie
durch Bevorschussung aus der Reichsbahnreserve nichts
bekannt sei . (Eig . Drahtmeldg .)

Zollkonzessione « für englische Garne . In ©l a n »
ch e st e r traf ein Telegramm des HandclsamteS ein ,
in dem Zollkonzessione « für einfache Garn «, die für
Deutschland bestimmt sind , mit Gültigkeit vom 1 . Ja -
nuar 1S26 ab , angekündigt werden .

Der Generaldirektor der Ufa . Der AussichtSrat der
Universum Film - A . - G . hat Herrn Dr . Ferdt -
nand B a u s b a ck , Direktor der württembergischen
Niederlassungen der Deutschen Bank , der seit einer
Reihe von Jahren dem A .- R . der Ufa angehört , zum
Vorsitzenden des Vorstandes der Usa ernannt alS
Nachfolger deS im Frühjahr d. Js . ausgeschiedenen
R . -A . Felix Kallmann , dessen Posten bisher nicht neu
besetzt war .

Deutsche Gntzftahlkugel - nnd Maschinenfabrik A . -G .
Schweiusnrth . Die Aktien dieser Gesellschaft haben
in dcr letzten Zeit eine rückläufige KurS -
bewegung eingeschlagen . Der Kurs war am
17. November IIS,S0 und mutzte , als die Zahlungs¬
schwierigkeit der Bankfirma Rheinwaldt und Hirsch
bekannt wurde , bis zum LS. November gestrichen
werden . An diesem Tage wurde der Kurs , um die
Basis für einen autzerbörslichen Verkauf zu schaffen ,
aus 80 Wrozcnt festgesetzt , während der KurS heute
60,73 notierte . Wie verlautet , haben die Verhand -
lungen , die mit einem kapitalkräftigen Reflektanten
wegen Uebcrnahmc des Aktienkapitals geführt wur -
den , bisher noch zu keinem Abschluß geführt . An -
dererseits haben auch Exekutiv -Verkäufe seit einigen
Wochen nicht mehr stattgcsundcn und die geringen
Aktienbeträge , die zum Verkauf kamen , rührten von
Kleinaktionären her . lieber den gegenwärtigen Ge -
schäftsgang verlautet , datz cr durch die ungünstige
Lage der Automobilindustrie , dcr Hauptabnebmerin
sür Gutzstahlkugeln beeinträchtigt wird . lEig . Draht -
meldg . >

Kaiser u . Co . Maschinenfabrik A . - G . in Kastel .
(Drahtseilbahnanlagen , Schlachthoseinrichtungen . ) Die
1013 gegründete Gesellschaft hat nach der „Berl .
Börs .-Ztg .

" Geschästsaufsicht beantragt . Von Banken
sind beteiligt die Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft in
Mannheim und die Bankfirma L . Pfeiffer in Kassel .
Beide seien durch hypothekarische Eintragungen und
durch Ausfallbürgschaften dcr Firma Adolf Bleichert
u . Co . in Leipzig sichergestellt . Forderungen dcr un¬

gesicherten Gläubiger bestehen in erheblicher Hobe.
Die Werte seien aber so erheblich , datz man ho ' ft .
zu einer Verständigung mit den Gläubigern und
einer Wiederausrichtung der Gesellschaft zu kommen -

Maschinenfabrik Angust Leupold in Miinchberil
(Bayern ) . Die Gesellschaft strebt laut „Textilwoche
ein dreimonatiges außergerichtliches M o r a t o r i uw
an . Die Passiven betragen Reichsmark 200 468 , die
Aktiven Rm . 258 222.

Aus Baden
Die Geschästsaufsicht bei Grün u . Bilsinger A .-G -

Mannheim . Die Gesellschaft war bisher zufrieden -
stellend beschäftigt . Man glaubt , laut N . Bad . Lan »
deSztg . , datz dcr gesamte Abschluß 1S25 entsprechend
aussallen wird . Auch die Aussichten für 1926 find
nicht ungünstig , zumal genügend Aufträge vorliegen -

Badische Bank . Nach dem Ausweis vom 2S.
Dezember betragen ( in Mill . Rm . ) : Goldbestand 8,1«
(am 15. Dezember 8,12 ) , deckungsfähige Devisen 8,82
(8,88 ) , sonstige Wechsel und Schecks 40,68 ( 47,111 , son¬
stige Aktiva 17,89 (18,01 ) . Andererseits erscheine »
unter den Passiven : Umlaufende Noten 26,21 (26,391.
sonstige täglich sällige Verbindlichkeiten 17,07 ( 16,47),
an eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten
16,06 (16,07 ) .

Banken
Eine Automobilbank . In den letzten Tagen

der vergangenen Woche wurde in das Berliner
Handelsregister die I n d u st r i e l l e G a r a n -
tiebank A . - G . eingetragen . Das Anfangs -
kapital beträgt 100 000 Rm . Als Zweck der
Firma wird die Finanzierung des Ver -
triebes in - und ausländischer Quali -
tätsautomobile angegeben . An der Ver -
lmer Börse wurde angenommen , daß dieses
Unternehmen mit der Automobilbank identisch
sei, deren Gründung augenblicklich von Stutt -
gart aus unter Mitwirkung maßgebender Groß -
banken angestrebt wird . Der D .H .D . erfährt
hierzu , datz es sich bei der errichteten Berliner
Industriellen Garantiebank A,-G nm eine Fi -
nanzierungsgesellschaft für den Automobilhandel
handelt , die unabhängig von der in
Stuttgart geplanten Bank gegründet
wurde . Die Industrielle Garantiebank hat die
Absicht , die Finanzierung des Automobilhandels
durch Diskontierung von Wechseln vorzuneh -
inen , die von den Antomobilhändlern auf die
Kunden gezogen werden , und eine La« zeit bis
zu 12 Monaten haben können . Als Diskontsatz
werden 12 Prozent p . a . in Anrechnung gebracht .
Dadurch dürft « der Automobilabsatz im kom -
Menden Jahre eine bedeutende Erleichterung
erfahren , zumal eine ähnliche Spezialbank nicht
existiert . Die Mittel werden der Garantiebank
von der in Genf bestehenden Jndustrial
Garantie Corporation zur Verfügung
gestellt , die dem Unternehmen für den angesühr -
ten Zweck zunächst insgesamt 6 Mill . Schweizer
Franken bereit halten wird . Das Genfer Un-
ternehmen hat bereits Schwestergefellfchasten in
London , Paris , Amsterdam nnd Rom , die auf
der gleichen Grundlage arbeiten , wie die Ber -
liner Industrielle Garantiebank . Vermutlich
dürfte auch mit der Zeit eine ansehnliche Er -
höhung des Grundkapitals vorgenommen wer -
den. Bei der Diskontierung von Händlerwech¬
seln erfolgt die Auswahl allein nach der Quali -
tat der Aussteller , eine Bevorzugung besonderer
Wagentypen findet somit nicht statt .

Zu der in Stuttgart geplanten Automobil -
bank erfährt der D .H.D . , datz die Verhandlungen
sich noch in einem Stadium befinden , die end-
gültige Mitteilungen über das zu gründende
Institut nicht ermöglichen . Die Vorbereitungs -
arbeiten werden gegenwärtig aber intensiv ge-
fördert . lEig . Drahtmeldg .)

Aktienanfruf für das Sammeldepot . Die Bank deS
Berliner Kaffenvereins ruft folgende Werte zur Ein -
lieferung in das Sammcldcpot ab 2. Januar 1926
auf : Akkumulatorcnfabrik , Adlcrwcrkc (Kleycr ) , All -
gemeine ElektrizitätS - Gesellschast , Anglo -Continentalc
Guano , Aichassenburger Zellstoff - und Papierfabrik ,
Augsburg -Nürnberger Maschinen , Basalt . JuliuS
Berger Tiefbau , Bergmann ElektrizitätS - Gesellschast ,
Berlin -Karlsruher Jnbustricwerke . Berliner Ma -
schinenbau - Gescllschast (Schwartzkopsf ) , Bochumer
Gußstahl . Die Art des Abwicklinigsvcrfahrens (Zeit ,
Menge und Art der Einlieferung ) sind bereits in
einem Rundschreiben vom 2. Dezember d . I . bekannt -
gegeben worden .

Die große aktuelle Sjlöecschau öer Woche.
Reichhaltiger Mterhaltungöteil .

Spannenöer Roman.
Jahrg . Kr. i

inter - Nummer
•wmmtmmmammm
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Zu beziehen Surch öen Zeitschrlftenhanöel .
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Ab»nnement«üesteilungen (vierteljährlich M. t .6o) nehmen entgegen

alle postanstallen unS See Verlag

Knorr $i Hirth / G . m . b . H .,
Münchoer Neueste Nachrichten ✓ Mönchen / SenSlingerstr. So

■

Dfe führende
rIs&nHoorwjr

-
WELTMARKE

C. J . van Hoiften & Zooet 2: S:
CaeaoFabpikanten

CREFELD

Glückwünsche
zum yabrcsxvctfoTel

werden am schnellsten und vorncbmftcn allen Bekannten
und Geschäftsfreunden durch eine Anzeige im

Karlsruher TTagblatt
vermittelt



Morgen -AuSgabe Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 30 . Dezember 1S2S Ar . 602 . Seite 7

Märtte .

Vom Tabakmarkt .
War bisher schon baS EinkaufSgcschSst in 1925er

Oberaut sehr still , so ist es kurz vor dcn Feiertagen
» och schleppender geworden . Der Druck auf die Preise
ist noch im Steigen begriffen . Wie die Verhältnisse
liegen , dürfte vorderhand nur die Qualitätsware
Aussicht auf prompte Abnahme haben , während ge -

ringere Beschaffenheiten zurzeit nur in beschränkten
Mengen verkäuflich sind . Die erhebliche Differenzie -

rung in den Preisen , wie sie gerade in jüngster Zeit
zu beobachten war , hängt einzig und allein mit dem

großen Unterschied in der Qualität zusammen . Man
konnte für die schönfarbigen Tabake in der Rheinpfalz
iüngst bis etwa 37—40 .U je Zentner erzielen , wäh -
rend mißsarbige War « in Unterbaden bis zu 18 .H
herab für gleiche Menge bewertet wurde . Wenn auch
die in der Fermentation befindlichen 1023er Tabake
sich im allgemeinen gut entwickeln , so kann aber die
Vergärung die ihnen vielfach fehlende Farbe nicht
geben , und es wird daher die Durchschnitts -
Qualität der 1S2öer Ernte nicht an
jene des 1924er Jahrgangs herankom .
m e n . Es ist daher zweifelhast , ob die Pflanzer spä -
ter viel mehr erlösen , wenn sie die Tabake fermen¬
tiert an den Markt bringen , als jetzt . Viele Tabak -
dauern haben allerdings bei der gegenwärtigen Un -
verkäuflichkeit keine andere Wahl , als zur Selbst -
fermentierung ihrer Gewächse zu schreiten .

Begehr nach altem Pfälzer Rohtabak zeigte sich
fortdauernd : insbesondere blieb schönsarbige Ware
für Schneidegutzwecke gesucht . Bestes mittclbadisches
Umblatt der 1924er Ernte bot man zu etwa 73—77 .tl
je Zentner an . Von anderer Seite verlangte man
für 1924cr Umblatt und Einlage 70—72 M je 50 Kg .
Die Forderungen für entrippte 1924er Einlage be¬
wegten sich für kleinere Mengen von etwa 9g M auf¬
wärts bis zu 190 M. für dcn Zentner . Für 1925er
mittelbadifche Sandgrumpcn wurden etwa 52—58 M
je Zentner gefordert . Neues Sandblatt zur Liefe -
rnng in fermentlertem Zustand war stets begehrt und
im Handel .

Die Lage am Markte für Rippen erwies sich als
überaus ruhig . Die Nachfrage hat fast gänzlich auf -
gehört . Das Ausland vermag neue Posten Rippen
am deutschen Markt kaum mehr unterzubringen , so
billig es auch die Ware anbietet . So wird zurzeit
ein Posten von 49 000 Kg . Fabrikationsrippen , frei
Waggon Antwerpen , zu 2 M je Zentner angeboten .
Pfälzer Rippen sind zurzeit fast ganz unverkäuflich .
Aus Rippen hergestellte Zigarreneinlagi biete man
zu etwa 25 M je Zentner an .

Nach Bewältigung der Aufträge für Weihnachten
ist jetzt wieder größere Ruhe am Markte für Tgbak -
sabrikate eingetreten , und da noch ein erheblicher
Teil der für Weihnachten gekauften Mengen von den
Händlern nicht abgefetzt werden konnte , ist wohl vor -
derhand mit größeren Bestellungen nicht zu rechn »« .
Aus diesem Grunde halten sich denn auch Hc Ve » .
arbeiter im Einkauf von ausländischem Tabalon den
Märkten in Hamburg . Bremen und am Rhein sehr
zurück . Nur im Rahmen des allernotwcndigsten Be¬
darfs fanden Einkäufe statt . Das vorgelegte Offert -
Material war groß . Vielfach lagen wieder Angebote
vor von Verarbeitern , die ihre Bestände teils redu -
zieren , teils gänzlich verkaufen wollten , weil sie ihre
Betriebe anflösen . Durch die Zwangsverkäuse wurde
obendrein die Andienung noch erhöht . Wenn man
auch nicht von sinkenden Preisen im allgemeinen spre -

chen kann , so sah man aber doch viele Angebote mit
gedrückten Sätzen , denen man dadurch mehr Erfolg
sichern wollte . Die Geldknappheit war aber viel zu
groß , als daß eS hätte zn namhaften Umsäpen kom -
men können . Brasiltabake hielten sich , soweit Quali -
tätsmaterial in Frage kam . ziemlich gut im Preise .
Von den Oberklafscv standen keine übergroßen
Mengen zur Verfügung , weit eher könnte von einer
Knappheit in diesen Sorten gesprochen werden . Mit -
telgutcr Brasiltabak wurde bei günstigen Preisstellun -
gen fortdauernd , nieist allerdings in kleinere »
Mengen , gekauft . Nicht ganz der Höhe des Angebots
entsprach der Absatz von geringeren Brasiltabaken .

Im allgemeinen waren billige Java -Tabake in heller
Farbe für Zwecke der Rauchtabakherstelluug am mei -
sten begehrt . Dann entnahm man dem Markte auch
fortwährend Java - Einlagen , sofern preiswert kauf -
lich . Bon einer Mannheimer Firma wurden iüngst
verlangt für Exoten - und Felix - Einlage 1—1 .60 M,
für Java -Einlagen etwa 1.10—1 .45 M , für Java -
Umblatt 1 .05— 1.80 M , für Sumatra -Decker , Bollblatt ,
2.25—12 M , alles für das Pfund , einschließlich Zoll .
Für Paraguan -Tabak , Pito , R . u . I . Revifado ver -
langte man 43 Cents für das % Kg ., einschließlich
Zoll . '

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 29 . Dezember 1923 .

100 kg
Parit . Frankft. Goldmark 100 kgParit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett.)
Koggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ.)Haler (ausländ.)
Mais (gelb) . .
Mais (Mexed) .

2600
17.75 1800
2250 2500
18 .50 - 21 .50
21-00 - 21 .25

Weizenmehl
Roggenmehl

4100 - 42 00
26 50 - 26 75
11 .00 - 11 25

Erbsen
Heu
Stroh , . .
Biertreber

'^ Getreide , miiseiurucnte u, merixeDer onne oacs . weizen-
Mehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz : fest .

Berlin , 29, Dezbr . Amtliche Produkten «
Notierungen irr Reichsmark je Tonne lWeizen «
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Weizen : Märkischer 246—252 , Pommerscher 240—252,
Dez . 264 u . Brief , März 271.50 u . Geld . Mai 276.
Roggen : Märkischer 148—155, Pommerscher 148—155,
Dez . 168, März 182.50—181, Mai 191—189. Sommer¬
gerste 187—214 ( feinste Sorten über Notiz ) , Winter¬
gerste 156—170. Märkischer Hafer 163—174.

Weizenmehl 33.25—36.50. Roggenmehl 22.75—24.75.
Weizenkleie 11.50—11 .80. Roggenkleie 10—10.25.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen . Viktoria -
erbsen 26—33, kleine Speiseerbsen 22—24, Futter -
erbsen 19 .50 - 20.50. Peluschken 18—19, Ackerbohnen 21
bis 22, Wicken 21—23 , blaue Lupinen 12—12 .50, gelbe
Lupinen 12—14.50, Rapskuchen 15— 15.25, Leinkuchen
23.60—23.80, Trockenschnitzel (prompt ) 8 .30—8.50,
Soja 21.20—21.50, Torsmelasse 7.70—7 .80 , Kartoffel -
flocken 14.90—15.50.

Hamburger Warenmarkt vom 29 . Dezbr . G e -
treibe : Bei fester Tendenz und unveränderten
Preisen kam es heute zu mittlerem Geschäft . Wei -
zen 270—280 , Roggen 165—175 , Hafer 175—180 , Aus -
landsgerste 160—175, MaiS 170—175 M je 1000 Kg .,
Hirse 8,50—9, Leinsaat 19—20 hfl . je 100 Kg . —
Mehle : Tendenz stetig . Weizenauszugsmehl hief .
M . 49, Bäckermehl hief . M . 42, inländ . Auszugsmehl
38— 41, inländ . Weizenmehl 33—35, amerik . Weizen¬
mehl 9—10 Dollar , 70 v . H . Roggenmehl hief . M .
27— 29,75 , Roggengrobmebl hief . M . 21,75—22,75 , 70
v . H . Roggenmehl inländ . M . 23—25, Roggengrob -
mehl inländ . M . 19—20 M je 100 Kg . — Futter¬
mittel : Der Markt verkehrte in ruhiger Haltung .
Die Preise waren unverändert . — Hülsen -
f r ü ch t e : Der Markt verkehrte in ruhiger Haltung .
Die Preise waren unverändert . — Kaffee : Die
Brasil - Offerten waren unverändert . Terminware
etwas höher . Feine Kaffees waren bevorzugt . San -
tos Spezial 117—122 , Extra Prima 113—116 , Prima
110—113 , Superior 106—110. Good 101—104 , Rio 88
bis 92 , gewaschene Rio 127—175 sh . — Kakao :
Die allgemeine Lage blieb unverändert . Das Ge -
schäst ist noch gering . Auch von draußen fehlt jede
Anregung . — Reis : Die Geschäftstätigkeit ruhte
heute fast ganz : doch blieb der Markt bei unvcr - '
änderten Preisen stetig . — Auslandszucker :
Der Markt verkehrte auch heute in ruhiger Haltung .
Die Umsatztätigkeit war äußerst beschränkt . Tsche -
chifche Kristalle Feinkorn notierten prompt 14,1)4 sh . ,
Januar - März 13,lK sh. . April - Mai 14,6 ^ —14.6 sh .
— Schmalz : Tendenz fest . Amerikanisches 36 .50,
raffiniertes 38,25— 38,50 , Hamburger Schmalz 42,75
Dollar je 100 Kg . netto .

Hamburg, 29. Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Kaffee «
ter Minnotierungen von 2 Uhr mittags .
Januar 97 B . , 95 G . ; März 93,75 B ., 93,50 © . ; Mai
91 B .. 90,50 G . : Juli 99 B . , 89,50 G . ; September
89,50 B . , 88,50 G . Tendenz unregelmäßig .

Hamburg , 29. Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
terminnotiernngen von 2 .15 Uhr mittags .
Dezember 14 B ., 13,50 G . : Januar 14 B . , 13,60
Februar 14,10 B .. 13,80 G . : März « ,25 B .. 14,15 G . ,-

April 14,40 14,25 Mai 14,45 B . , 14,40 G . :
August 14,75 B .. 14,65 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 29. Dez . ( Eig . Drahemldg .) Baum »
wolltermtnmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Januar 20 .15 B . , 20 G . : März 20,20
B . , 20,16 G . : Mai 20,20 B . , 20,10 G . : Juli 19,94 B .,
19,89 September 19,80 B . , 19,60 G . : Oktober
19,75 B . , 19,55 G . Tendenz abgeschwächt .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 29 . Dezember.
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 21.55 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zncker - Notierung vom 29. Dezember.
10 Tage : 26 .50—26 .75 : 4 Wochen : 26 .75 . Tend . ruhig .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 29. Dez . Ein
Kilo Gold 2795 M Geld , 2809 . « Brief : ein Kilo Sil -
ber 94,50 M Geld , 95—96,50 . # Brief : ein Gramm
Platin 14,25 M Gelb . 14,50 M Brief .

Berliner Mctalliermiu - Noiieruugen vom 29. Dez .
Kupfer : Dezember 118,50 B . , 117 G . : Januar
118— 118,25 bez . , 118,50 B . , 118,25 G . : Februar 119,75
B . , 119,25 G . : März 120,75 B .. 120 G . : April 121,25
bez . , 121,25 B . , 121 G . : Mai 121,50 bez . , 121,75 B . ,
121,50 G . Tendenz abgeschwächt . — Blei : Dezem -
ber 70,25— 09,75 bez . , 70,25 B ., 69,25 G . : Januar
09,25—09 bez . , 69 B ., 68,75 Februar 69 bez . ,
69 B . . 68,50 G . : März 69 B . . 68,50 G . : April 69 B ..
68,50 G . : Mai 68,75 B . , 68,50 G . Tendenz stetig .

Berliner Metallmarkt vom 29. Dezbr . Elektrolyt -
knpser 134.25, Originalhüttenrohzink 76.50—77.50, Re «
melted - Plattenzink 66—67, Originalhüttenaluminium
235—240, dito 99 Proz . 240—250 , Neinnickel 340—350,
Antimon -Negulus 180—185, Silber - Barren 94 .50 bis
95 .50.

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 28. Dez . Aus-
getrieben waren 320 Tiere und zwar 17 Ochsen , 10
Kühe , 16 Rinder , 8 Farren , 6 Kälber , 29 Schase und
234 Schweine . Marktverlauf langsam . Ueberstand
8 Stück Großvieh , 7 Schafe . Preise für ein Pfnnd
Lebendgewicht : Ochsen I . 51 —53, Rinder I . 52—55,
Ochsen nnd Rinder II . 46—48 , Kühe 30—40, Farren
50—54, Schweine 89—93.

Börsen .
Frankfurter Abendbörse vom 29. Dez . DaS In -

tereffe im heutigen Abendverkehr wandte sich wieder
den Chemiewerten zu , die weitere kleine Erholungen
aufwiesen . Die anderen Märkte waren vernach -
läffigt . Im Freiverkehr gingen Sapag mit 93,50 ,
Nordd . Lloyd mit 96,50 um . Phönix hörte man mit
58 %—59. Anilinwerte wurden schließlich bis zu 107
gesteigert . Die Abendbörse schloß bei ziemlich fester
Haltung geschäftslos .

Berlin , 29. Dez . (Fortsetzung. ) Im weiteren Ver -
lauf kam es , ausgehend von der schwachen Haltung
der Geilenkirchen « (61,5 nach 65,25 ) , im Znsammen¬
hang mit der gestrigen ergebnislosen Besprechung
innerhalb der Verwaltung über die Quotenfrage , zu
einem stärkeren Vorstoß der Baissepartei .
Das Kursgebäude geriet daher ins Schwanken . Wäh -
rend ber zweiten Stunde waren an den führenden
Marktgebieten die Eröffnungskurse meist bis zu
2 Prozent gedrückt . Seitens einiger Banksirmen sol -
len auch Glattstellungen erfolgt fein . Sapag hörte
man mit 93,75 , Nordd . Lloyd 95M , Phönix 58,75 ,
Harpener 86,75 , Elberfelder FarbM 106 , Elektrische
Hochbahn 61,75 nach 64,25 , Kriegsanleihe 0,1917 . Auch
Autowerte wurden von der rückläufigen Bewegung
nicht verschont , obwohl a » der Börse bekannt wurde ,
daß die Eintragung der A u t o in o b i l b a u k ins
Handelsregister nunmehr heute erfolgt fei . Die Firma

(Industrielle Garantie -Bank A . - G . ) soll ein Anfangs¬
kapital von 100 000 Rm . haben uiW beabsichtigt , die¬
ses durch Anlehnung an eine schweizerische Gruppe
allmählich aus 20 Mill . Rm . zu erhöhen . Als Zweck
der Bank ist die Finanzierung der Anschaffung in -
und ausländischer Qualitätswagen angegeben .

Berlin , 29. Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) An »er
N a ch b ö r s e blieb die Tendenz weiter lustlos . Von
Montanaktien waren Phönix mit 58 % eine Kleinig¬
keit höher . Sonst ergaben sich gegenüber den offi -
zielten Schlußkurfen keine Veränderungen . Kriegs -
anleihe stellte sich auf 0,1937 , Schutzgebietsanleihe ouf
3,995 .

Berlin , 29. Dez . O st d e v i f e n : Warschau 48 .13
bis 48.37, Kattowitz 48.13—48.37, Riga 80.50—80.90,
Kowno 41 .245—41.455 . — Noten : Polen 49.25 bis
49.75, Posen 48.28—48.52, Lettland 79.80—80 .60 , Est¬
land 1.095—1.105 , Litauen 40.79—41 .21 .

Mannheim , 29 . Dez . (Eig . Drahtmeldg .) Die
Tendenz am Aktienmarkt war heute leicht a b g e -
schwächt . Für einige Spezialpapiere wie N .S .U .
und Rheinmühlenwerke zeigte sich Jnteresie , so daß
die Kurse dieser Papiere anziehen konnten . Bon
festverzinslichen Werten waren Vorkriegshypotheken -
bankpfandbriefe zu höheren Kursen zu hören . Es
notierten : Rheinische Creditbank 79, Südd . Diskonto -
Gesellschaft 86 , Badische Anilin 106,75 , Mannheimer
Versicherung 58 , Badische Assekuranz 115, Benz 21 ,
Gebr . Fahr 80, Waggon Fuchs 0,2 , Mannheimer
Gummi 23,50 , N .S .U . 30, Pfälzische Mühleuwerke
31,50 , Rheinelektra 52,25 , Rheinmühlenwerke 57,25 ,
Wayß u . Freytag 57,50 , Zellstoff Waldhof 80 , Zucker -
fabrik Frankenthal 40, Zuckerfabrik Waghäufel 31 .
Alte Rheinische Hypothekenbankpsandbrtefe 5,70.

berliner Stankuiras- und Tcrmlnkurse
vom 29 . Dezember

iAnfanplSchluß

4% Türken B. ll
ato . Zollobl .

Ol2 1914 Ungarn
4°/0 ung . Goldr .
4°/0 u . Kronenr .
Mazedonier . .
ßchantungbahn
Baltimore . .
Canada . . .
Fl.-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Berl . Handels .* ,
Commerzb .A . * |
Parmst . rtank *
DeutscheBank *
Diskonto Ges .*
Dresd n . Bank * (102 -
Mitteid ! Credit * 90 25
Oest .Kreditakt . 6 12
Wiener Bankv . 4 75
Bochum . GuB . * 60 50
Buderus . . . .
Otsch . Luxem .*
Gelsenkirchen*
Harpener* . .
Klöcknerwerhe
Laurahatte . .
Mannesmann *
Oberhedarf *

Die mit • bezeichneten
k urse ver Ultimo

135 25
96 -—
104 75
105 -
103 62

Oberscbi . Inn .*
Phönix * . . .
Rheinstahl * . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Bad . Anilin * .

fdh«m . Griesh *
Dymam . Nobel *
Höchst . Färb . *
Rhenanla . . .
A.-K.-G . * . . .
Kl. Lieferungen
Licht u . Kraft *
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schuckert * . .
Siem . u .Hal8ke *
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KranQ
Deutsch ,bisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhof
Ph .Holzraann .
lunghana . . .
NTeu-Guinea . .
Ofav »* . . . .

Korse sind
24 87 I 24 87
Te r m ! r •

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prosen
l>ent « chcSt » atsp » plere . |

28 . 12. ' 29. 12.
^ wangsanielhc
4°/o Baden . . .
do . v . 1908,09 14
do. v . 1915 . .

nabgest .
3l/, ° o *. W03. 0j
3% Hess . V. 1899
3'VrtReihe . . . .
4i/j °/o abprest .
3 >rt°lr Hessen

3u/o Hessen .
3°In Württemb .
3V,»/0 Y. 1881-85
3 ' /s % von 1903
(°(i) Sächsische

Staatsanleihe
1". Sächs .Rent «

28 . 12.
0-170

CU80

Banken
Plälz .Hyp .Pfdb .

0 1 Rhein .

29 . 12.

0180

in

Frankfurter Kursbericht
|Die Kurse verstehen sich in Prozent

28 . 12. 29. 12.
« . «m .lmirt — — . —
M«i . lrri| .l»L 30 60 —

Dentaeh « Staatspapiere .
28 . 12 . 29 . 12

ML EMchs -Anl.
«%. do.
Dollarseh .-Aiiw.
3% Pr. Consols
3®/„ Badeoanl.T.1901
St/a% . 1.1875-80
4°/oBarr. E.B.Aat.ih.
8Vt

"

0 200
0 .290
98 —

0175

°
0 %

2
0

98 .25

8% Bajr. E.B.Aateibc
3% M. E.B. Pri«r . .
• » do. t3% do . konv .

Fremde Werte .
6% ln .ia .iu .Silk. -
ß .i Itx. kHT.(Celil) 42-50 — —

- 0 185

- ^040

-
"
0 40

3% Kit . ktirr.ivnira
4V,% Maj-irrii-Anl

Mexikaner
Tamaalipas ,

4% Türk . v . 1912
<i/i % Anat . S . I
5%Tehnantepec

? .9_5
17. -

&
17 25

Trsnsportwertc .
Hapag . . . . 300
Nordd . Lloyd 40
Baltim .n .OhloR

II 7-5
84 50

Banken .

9312
94 75
84 25

Bad . Bank . 100 31 .75 32 .—
Darmit. ». Ilat.t . 100 104 25 1»
Utech . Bank 100 104 50 10 1

28 . 12.
Dlsoonto^J . 160 102 62
Dresd . Bank 80 101 50
Metallbank 160 70 50
Mitt . Creditb . 20 90 . —
OestCreditanst . 615
Rh . Creditb . 40 79 . -
SBd .Disk .-G .100 8f
Wiener Bankv .
Wortt . Notenb .

4 .75
66 75

29 . 12.
103 -
101 50
7125
90 . -

6 .15
79 -
P5 . —
4 775
66 75

Industrie werte .
Bochum .Guß700
Buderus Eis . 200
Otscb-lmin . Bq. <00
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Kaanesm.R5hren.600
Alans!. Bgb . 60
PhnnixTSyb . 500
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100

28 -
60 -
6475
89 . -
51 -
59 . -
6025
40 . -
2410

50 .75
58 50
5850
40 -
22 25

28 . 12. 29 . 13.

Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Asch . Zellst . 400

Bad . Weinh . 16

16.

56.
Bid.Msch.F. Dnrl. 200
8«d. Uiir«nf. Fort400
Bay .Splegelg .60

— 79 -
- 1650
- 57—

- 106—
105 -

50 32 50

Ch . Alberlw . 30.)
„ Grieshelro200 .

WeilerterMeeil20
Daimler Mot . 60
Dl. GoliitSilbsch.140
Dsch.Kerlanssnsl. 200
DtcktrholfiWidm.60
Eis . Kaisers ! . 40

Elberf. Farb .200 105 75 106 50

104 - 106 -
22 -
80 -

m8 w25

28 . 12. 29 . 12
El .Licht u .Kr .60 75 . — 76 25
El . Bd .Wolle 100 20 50 21 -
Emap: Krank f . C> — . — — . —
EhrUSthm .frs.1000
Eülin . Msch . 100 23 25 2210
Ettlg . Spinnerei 50 — 200 —

Faberh Sch!eichtr 80 41 50
Gebr . Fahr 100 3050
Feinmith. Jetttr 120 41 -25 41 25
Fkf. Pokor.SWitt.lOO 2b - 25 -
Fuchs Wagg . 25 — 0 200

Ganz Ludwig 2 0 025 0 .022
Gritzn .Msch.300 — . — 73 -50
Grün & Bilf . 130 75 — -

Haid » Neu 300 —
Hanfw .Füss .200 45 . — 45 -—
Heddernh .Kupf . — . — —
Woch-u.Tiefb 20 40 — 40 —
Noch . Färb . 200 IQ7 . - 105 75
Holzmann . .80 40 .50 39 -50
Holzver .-Ind . 80 40 95 4010

Inag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Karamg. RaisersI120
Karlsr . Mscli. 50
KliinSchanzl. ft B. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led. SpicharzÖO
Linoleumw . 120
Lud . Walzm .500
Maink .Höch .140
McBnusötam . 30
Alot . Oberua . 250
Neck . Fahrz .100 — .
Peters Union 30
PfSlz. liähm.RayseröO
Porz .Wessel 100

Reiniger , G . 80
Rheintlik.Minnh. lOO
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Ruckforthw . 10
Rütgerswer . 160

" IdchlinkJkC .lOOO
Schnell. Frmkenl. 100
Schrimm. Licklih. 60
Schi . Remels 40
Schuhf . Hera 60
Sichel & Co. 40
1iimensEiek.Belr.100
Sinalco Dtm . 40
Sndd . Jletall 100

Pinsel .Ntlrn . 200 — — . -

2S. 12. 29 . 12.
41 50 42 25
5375 5225
2750 2750
11 — 11 —
48 50 46 90

42 50 45 —
52 .25 56—
24— 23 50

2— 187
4 -

52 -
24— 2250

VoiglSlläflner(Sti.)2 . 60 -
VoltohmS.ii u.Kab.üO 20 -

28. 12.
56. -WayßAFreyt .40

Zell .Wldh .StlOO
Zuckf . Wagh . 40

,, Franklh .40
Hellbr . 40

.. Offstein 40
.. Stuttgart40

variabel

Benz Motor . «0 21 . — 21 —
Dsch. Petrol .160 — .— —
GroülJ.Wttrtt.20 36 — 36 50

Sachwert an leihen
8555°/o Bad . Kohl «

6°/n Hess. Brannk.
6° o Prent.Riiit .lnL
5°/o Preud. Roiginv.
5°.„SSch.Brmnk.lo .il

380
585
214

850
~
3 85
5 80
211

Berliner Kursbericht
Die Korse verstehen sieh in Prozent Neben dem

betr. Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt Ist.

28 . 12 29. 12.
Deataebe Staatarpapiere

28. 12. 29 . 12
Soldan leihe . .
Doll .- Scharzan .
4V, Schatz . IV -V
4«/0 Schatz . VHX
5»/0D .Eeichsan .

K . :
v . Schutzgebiet
Prämienanleihe
SO/oP. Schatzan .
4°/o Pr. Consola

..
4®/o Bad .Schatz .

Pfandbriefe
Berl . Hypothek .

1-4. 7-? u . Abg .
4o. Serie 23, 24
da . Serie 26 .
do . Serie 26 .
do . Komm . 3 .1-2
Dtsch . Hypoth .

8 . 1, 4—24 . .
Frankf . Hypbk .

S . 14 . . . .
Fraolit . Ptandb .

S . 43 , 44 , 46-S2
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-20
do. Abt . 21 .
do. Abt . 22 .
do . Abt . 23 ,
do. Abt . 23» .
do. Kom . Em . 1
Hamb « . Hypbk .

8 . 141-490 .
Meckienb . Hyp .

u . Wbk . 8 . 1-8
Heining . Hypb .

do. Prlmlenpt
do. Em . 13 , ,
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Pr »u8 . Bodenkr .

8 . 3—20 . . .
PnuB .Centralb.

SSI 585

ö°/o Bad . Kohle
"„Großkraftw.
Mannheim . .

3% Pr . Kall .
5°/o Pr . Roggen

210
5 25

S38
0 .30

6 .40
3 .40

ts

210
5 .32
610

705

1 .18
0 .20

630
329
425

17

4J5 430

465
517

4 58
517

PrenB . Komm . . 219 2 .19
Preuß . Hypbk .

190£i ? V • 6 .20 6 .15
PreuB. Pfandhr .
J ß . 17- 83 . . 4 75 4 72
do. S . 84 , , . — .— — .—
do. Komm . Km.

1- 12 . . . 1 .95 195
Eh .Westt . Bod .-

kredbk. 8 .1-18 4.35 429
do. 8 . 14 . . . — — —
do. Komm . 8 . 1 — .— — .—
do . Komm . 8 . 2 . — .— —
Ostp .Goldpf .4% — .— —

WertbestSnd . Anleihen

875
9 .20
3 .90
5 90

8 .75
9 .15
3 95
5 80

8ehllTahrt «-Werte
28 . 12 .

D. Austrat. 800 82 75
Hapag . . . 300 94 -
Hamb . 8ttd . 800 8? oc
Hansa . . . 60
Kosmos . . 200
Nord -Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 20 66 . —
Berl .Han .G . 200 137 . —
Commerzbk . 60 96 —
Dannst . Bk .100 101 25
D. Asiat . Bk . . 35 36
DeutscheBk .lOO 104 -50
D .Uebers .B.1000 81 . —
Dlsc .-Kom . 150 104 25
Dresdner Bk . 80 101 50
Leina .Cred .A .20 80 -
Mltt . Creditb . 20 90 .20
Oest . Credit . . 6 .12
Ostbank . . 20 68 —
Eelchsbank 600 131 .25
Rh . Credltbk . 40 79 —
Wiener Bankv . 4 75

indnstrle -Aktlen
Aach . Leder «0 16-50 16 25

65 -
1äf.

5-0
Hgfi104 50
103-25
101 50
90 2̂5

6 12
68 -

132 -
7

475

Ausländische Werte

1650 16
' -

iS 9S
6 SO 6 .40

2110 2110
1140 1125

0 80 0 75

l '/,Oest . 8oh . l4
4 . Gold-R . . . .
4 . Kron .-Ifc. . .
4 . Tttrk . adm . .
4 . Bagd . 8 . 1 .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .

Lose . . . .
4 . Ung . Gold -R.
4 . Kron .-R . . .
5 . Mex. Anl . .

41/1do .Bwgsanl .
50/oTeh .N . Kail .

41/jAnatol . s !\
4% „ 8 . 11
4 !I S . III Ig Iii

El sen bahn -Aktien
Lombarden . ,
Ualtlmore . . ,
Schantung . .
Hochbahn . 600
Süd . Eisenb .800

85 25
61 35

7175
26 / 5
68 25
24 . -

Aach . Spinn . .Accumulat . 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlw . Kleyer40 - .
A.-G . f. Anil . 100 107 .
A.-G . f.Verk .600 85 25
Allg .Elek .G . 100 8775
AIsen Zern . 500 120 —
Ammendf . P . 50 93 .12
Angl .Con . G . 100
Anna . 8teln . 300
AnnenerGnß 150
Asch . Zellst . 400
Augs .Nrb .M.200

80. - 31 —

Bad . Anilin 240
BalckeMa8ch .20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20
Bay .Spiegelg .CO
Berg Evekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E .W . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelges .600
Bl . Karl .In 1000
Bl. Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Bicle . m .Wb 200
Bing . . . . 60
Boenum.Guß700

Wz
55 5̂0
55 50

106 .25
1 .50
6 .60

59 -
3250

108 —
65 -

47.50
46 -
19 -

30.84
62 25

7960

24 36
105 7o

$1 :60
121 -

93 -12
68 —
41 .75
55

'
75

55 50
106 -

1 -50
612

58 -12
33 - -

106 -
65—
Ra5Ö

4425
18 25

i ? :5o

28 . 12.
BOhler8 tahl 100 — •—

29 . 12 .

Braun . Brik . 600 81 — . 81 .
Br»ch .Kohlel50 116 50 113
Rrem .Besig . 340 - -
irem . Linol . 250 114 75
„ Vulkan 1000 38 25
„ Wollka . 1000 83 -

Buderus . . 200 27 .75
Busch Wagg . 80 21 25

10 50
06 50 ... .40 56 54 75

C&pito & KI . 200 .Chem .Gries . 200 Ii
,, Heyden . 40 >

WeUer . 200 106 .75 106 . -
,, In . Gels . 1000 41 - 41 -

WerkAIb .300 69 - 68 —
cfonc . Chem . 400 4150 40—

l »aimler . . 60
Delm. Llnol . 160
Dtsch . All . Tel .
„ Lux .Bgw . 700
Dach.15b.Big. 80

„ Erdöl . . 400
„ GuBstahl 60
„ Kaliw . . 200
, Schachtbau
„ Spiegelgl .100
„ Steinzeugl50
„ Ton u 8t . 60

Dtsch .Wollw .80
„ Eisenhdlg .80

Donuersm . 500
Dresd Gard . 60
Düren . Met . 100(1
Dttrkopp . 150
Düss .Eisenb .100
DQss . Masch . 80
Dycksrb &Widm40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb .
Elsen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20
Elberf .Farb . 200
Elek . Liefer . 200
„ Lieh tu .Kr . 60

Ei . Bd .Woll . 100
EmailDUrich 60
Enzinger W. 100
Ernemann . 60
Eschw . Bg. 600 :
Es«. Stein « . 700
■TaberBlelat .140
I 'afnir . . . 80
KeinJut . 8p . 100
Feldm . Pap * 60
Feit . «cGuiÜ. 300
Frankonia . 100
Friedriohah . 300

22 85
91 —
26 50
59 50

52—
1925
55 50
73 75
76 —
52—

t 6I°
6150

18 -
5

13 85

106 . -

52 -

28 . 12 . 29 . 12 .
Frlster . . . . 2 30 2 40
Fuchs Wagg . 20 017 017

Gaggen .Eis .100
Ganz,Ludwig 20
Geb .frKönig 400
Gelsen .Bgw .-700
Gelsen . Gtüß . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Qes .f .el .Unt .100
Gildemeister700
Glasm .Sch . 1000
Glockensfc. 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
GörlitzWagg .20
Goerz C . P . 100
GothaerWag . 60
Greppin . \V. 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf . 180

ifacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Havsa Lloyd20
Harkort Bgw .20
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500 ,
Höchst . Far . 200 •
Hoesch . . 600
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotor 180
Hotelb .St .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M . 20
Hutsch . Porz . 80
Hattw .Niedsch .
Hydrometer 80

jrise Bergb . 200
IeserichAsph .40
Jüdel El8.8ig . 60
Jungh .Gebr . 140

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
KaUAschers .140
KalkerMsch .500
Karlsr. Mach. 50
Kattowitz. Beb .

2125 20 25

Hz
1712
38 —
96 75

109—
25 -
32 50im
40—
2150

33 75
73Ä
34 —
25 —
42 25

48.75
52—

28 . 12.

45—
44—
95—
54 50
76 50

3150
93 25

KIflcknerW .600
Knorr . . . 50
Köhl . Starke 00
Kolb&Schül .lOO
KoU .&Jourd200
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie 50
Kronpr .Met. 150
Kappersb . . 50
Kyffn. Hütte 20

Lahmeyer . 160
Laurahntte . 50
[.eopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Linden Stah 1500
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm.120 4
Löwe Werk . 300 •
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce. 40
Lüdensch . M. 60

Magdebg .Mühl.
Magirus , . . 50
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Vlans .Braunk .öO
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
\Taximilians .l20
Mcb .Wb . Lin .40
M.Web .Zifct . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutz 150
Mot. Mannh . 100
Mülh.Bergw .700
.Veck .Fahrz ./00 —
Xept . Schiffsw . 30 —
Niederl .Kohl .20 82 60
Nitritfabrik .80 18 50
Nordd . Gummi . — . —
Nordd . 8tgt . 500 94 —
„ WollkammöOO 94 . -
Rttrnb . Herk 80 57 . —
Dbersch .Ebf . 60 37 25
„ Eisen Caro 120

Kokswerk .400
Oeking -St . . 500
Opp. Porti . Z . 50
Orenstein . 200

21 . -

78 -

50

60

94—
5750

m
960

Panzer A.-G . . 10 . — 10 50
Fhön .Bergb . 500 60 75 58 36
Phönix Braunk. 48. — 47. —

Plntsch . . 500
Pittl .Werkz . 120
Preuöengr . 400
Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
ReicUeltMet .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
Reiß&MartinlOO
Rhein .Kraftl 000
Rh. Braunk . 300
„ Chamotte 1000
„ Elektr . . 100
Rh. Nase . Bgw .

Rpicgelgl . 300
.. Stahlw . . 300

Rli .W .Klkw . 300
Rhenan . Chra .60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock .& Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 800
Ro8ent.Porz .300
Rütgeraw . . 100
Sachsenwerll20
Sachs . Thüring .

Porti . Zern . 150
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
jarotti . . . 20
3chäferBlech60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schieß Msch .600
Schi . Bg . Zk . 100
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off. 160
Schub &8alz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .8ol . GuO 40
Siemens e .B .100
SiemensGlae200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 300
Stadtb .HOtt .lOO
Stahl & Nölke
Staßfürt Ch. 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

StinnepRieb .400
Stöhr Kamme .
StoewerNfth .200
Stoib . Zink 100
Sftral.8pieik .600

29 . 12
51 .50

50 -

Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wfl.
relefonBerilntO
Terra A .-G . . 80
reuton . Mls. 700
Thome, Fr . 400
Thor . Salinen 20
Transradio 160
rnilf . Flöha 200

48.12
2750

110
3525

35.12 3550
77 -
47.25

109—
6550

4?
113 :50

29—

20.50
iiiiö

113 . - 10

78 .50 78—

Union Chem .8t . 6 60 6 85
Unlonw.March. —

VarzinerPap .80
V.Bl .rit .Gum 40 31
V.Dsch .NickSOO r
V.Glanz Elb .300 2
Ver. Jute . 100
V. Mt . IIalIer220
V.Bem .\Vess .40
V. Ultramar .200
Ver.8tahlZypen
Viktor !a-Wk . 60
Vogel Draht 40
VogtMsch .8t .46
., Tttllfab . 140

Vor.Blei .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grnbe60 1
Weg .&Hübn .lOO
Wem ». Kam . 60
Weser Wft . ISO
Westeregeln 160
WestfallaEls .60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . EH . Lg . 250
Wostf . Kupf .100
Wiek . Zern . 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Gu8. 200
WittkopTfb .140
WolfMagd .B .80

Zeitz . Msch . 100
Zellstoff-Ver . 60
Zellat .Wald .100
Zimmermsw . 40
Zwickau Ma. 80

Kolonial - W erte
D.Ostafr.Get . , 3 70 3 60
N'eu-Gufnea . , 170— 175—
Otari-Minea . . 24 87 24 85
IVichtamtl . Kotlernnxen

Salitrera . . . 195 — 190 —
jSIoman . . .. . 3— 3—
[SQdsee Phoeph . 20 — 1950
Pomona . . . . — . _
D9ehP. trol. UO 49—
Kaofco 090
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Otto Schwarz
Konditorei - Cafe

Feines Bestellungs -Oeschäft

am Karlstor Telephon 5547

Ich habe meine ärztliche Tätigkeit
in vollem Umfange und für sämt¬
liche Krankenkassen wieder auf¬
genommen

Dr . med . Wilhelm Weil
Kriegsstraße 86

Privat -W ohnung :
Waldhornstr . 13 Telefon 4996

Sprechstunden geändertl
Montag bis Donnerstag 2—5 Uhr

Freitags 12 l/2— 4 Uhr .

empfiehlt

für Sylvester:
div . Punsch -Essenzen und Liköre

Spezialität : Rolh ' s Burgunder - Punsch
Batavia -Arrak , von direktem Import
Jamaika -Rum „
Schw . Kirsch - und Zwetschgenwasser

Weiß - u. Rotweine , Schaumwein
Fst . alter Malaga , Griechische Weine

Bowle -Zusätze , Likör -Essenzen
Glücksfiguren , Coquillen ,
Scherzartikel , Feuerwerk

Neuheiten in reichster Auswahl

Auto-Garagen
für Personen - und Lastkraftwagen

Motorrad -Garagen
sofort preisgünstig aus Vorrat

Einige WellbiechhaJIen
10X5X2 .4 m — 15X6X2,4 m
20X10X2 .9 m , u . ähnl . Größen
sowie Baubuden u . Jagdhütten

Fahrrad -Gestelle
mit u .ohne Überdachung liefern kurzfristig

Wolf Netter & Mi -Werke
K . a . A. , Bühl i. Baden

Statt Karten — Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste
sagen heral . Dank .

Helene Mttller VVw ., geb . Joanni
mit ihren Kindern Richard u . Else
Karlsruhe . 29. Dezember 1925 .
SehtUerstr. 56, p.

H E RVORRAG E ND iaFORMwW GUTE
of ^iis/toüung i m Jf \iarky rtiflicheri ;

am o ndcllpL a txy
A'a rLsrahe Jut / •/ - frictf ric/isti : j- 1 Zcht rtrlgrafe nstr .

- Reg . ilk . 274.—
9 Reg . Mk. 357 .-

13 Reg . Mk . 430.-

Zahlungserleichterung
Frankolieferung

- Lang
Kaiseretr . 167 , Tel . 1073
3 al &manders chuhhatiß

Abonnenten
tau « bei Inlerentcn des
Karlsruher TaablattS

Kapital¬
anlagen
auf geprüfte best¬

gesicherte
Feingold -

Hypotheken
auf Stadt - und Land¬

objekte empfiehlt
kostenfrei f.Geldgeber
Aug .SCHMITT

Banfekomm .-Geßchftft
Karlsruhe

Hk3chstr .43 .Telefon 2117
------- Gegründet 1879 =

'

O
1

Donnerstag , 31 . Dezember Beginn 7J4 Uhr

SILVESTER - FEIER
BALL - ORCHESTER

Gesellschafts - Anzug
/ ®

Eintrittskarte Mk . 2 . - / Tischbestellung
erbeten . / Telephon Nr . 404 -2 , 404 -3 .

Achtung !
Infolge vollständiger Räumung meines Laden¬
geschäftes bin ich bis auf weiteres noch in der Lage

Baus-, Tisch-, Wand-, Mo- efc.
UHREN

zu den denkbar günstigsten Preisen abzugeben .

Ebenso kaufen Sie bei mir :

Taschen - und Armband-Uhren, Wecker , Uhrkettan etc .
zu besonders vorteilhaften Preisen .

- Besichtigen Sie mein Lager ohne Kaufzwang ! ■ ■ ~

Erleichterte Zahlungsbedingungen !

Otto Blochmann
Kaiserstr . 66 Telephon 3542

J

Garage
neu erbaut , mit elektr.
Lickt . f. Perfonenwaaen ,
in d»er Südiveitstadt so -
fort zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 7880
ins Tagblattbüro erbet.

Dr
ort zu vermiete .. . ^ragonerstr . 5. 2 . Stock.

Möbliertes
Balkonzimmer.

elektr . Licht , Oseuheizg ..
sofort zu vermieten :
Seubertstr . 2 . 2 . Stock.

HA - und
sKalzimmer.

flut möbliert , in ruht «.
Hause , an soliden , bei -
seren Herrn aus 1 . Ja -
nuar zu vermieten :
Amalieustr . Zt. » . Stock.

iStevbansvlab .)

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Krieaö -
ftrafte Nr . M . varterre .

Für stud . od . berufs -
Ä ^e 1 Zimmer Ii
Sause mit od . ohne Pen¬
sion zu vergeben . Näher .
im Taablattbüro zu erfr .
Schönes Zimmer

in crot . Hause zu Venn.
Sommerstraße 12. bot.

luiBiilSBia

Laden
mit 2 Schaufenstern u.
anstofteiidem Zimmer f .
_„„ iae? LebenSmittelae -
fchaft »er 1. April oder
1. Juli 1926

zu mieten gesucht .
möglichst Stadtmitte .

Angevote unt . Nr . 7864
ins Tagblattbüro erbet .

Großer Biiroraum
Parterre , » Fenster Straßenfront , sofort zu ver -
mieten . LeovoldstraKe Kl. varterre .

Gelegenheitskauf I

„Hanomag Kleinauto "
Zweisitzer . 2/10 PS . fabrikneu , geeignet für
Ärzte , Pfarrer etc . von Privat preiswert zu
verkaufen . Ang . u . Nr . 7886 i . Tagblattbüro erb .

wmsm
1500— 2000 nik.

kurzfristig bei gut . Ver -
ztnsnng sof . auszunetzm.
gesucht . Angeb . u . Nr .
. 87« in? Tagblattb . erb .
Von Selbstgeber »«sucht
6000— 8000 Mark
aus Hnvochek od . gegen
gute Büvgschast. Angeb.
unt . 7885 ins Tagblattb .

WWW MK .
ges . hob. dch . Daueroer -
trag mit Weltfirma ge-
sicherte « Gewinnanteil
fofort zu leihen gesucht
od . entspr . enorm rent .
Anteil zu verkauf . An -
geböte unt . Nr . 7728 ins
Tagblattbüro erbeten .

Offene Stellen

Tütfit . mädtfien
für Küche und Haushalt
kür sofort gesucht .

.*. «• a i 3 ,
Kurve «strafe 17.

SSuser u . Eeschöste
allerorts da« stets »u
verkaufen .

Georg Flellchman » .
Auauftaltr U Tel . 9724

Karl Birkenmaier
verläng . Goethestr . 77 . Karlsruhe -Mühlburg

Telephon 3790 .
Werkstätte für Wohnungseinrichtungen

liefert nur erstklassige Qualitätsmöbel
nach eigenen u. gegebenen Entwürfen

öjSA
Natürliches Minemhiasscr

Zu HaustrinKKuren
bei Gicht , Rheumatismus . Zucker . Nieren
Blasen , Harnleiden (Harne&uro ), Arterienver -
kalknng , Frauenleiden . Magenleiden usw .

— Man beirage den Hausarzt —
Erhältlich in Apotheken , Drogerien nnd einschlägigen

Geschäften sowie durch die

Hauptniederlage Bahm & Bassler . Tel 255
Brnnnenschrilten durch das Fachlnjrer ZentraibUro

Herl in TV OH Wilhelmstrafle 66 .

Gestern Abend entschlief sanft mein lieber Mann , unser

herzensguter Vater und Onkel

©cbcimrat Rudolf fetzer
Präsident des Kathol . Oberstiftungsrates a. D .

im 83 . Lebensjahr .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1925.
Neue Bahnhofstr. H

In tiefster Trauer :

Frau Elisabeth Fetzer
Elisabeth Fetzer -Koch

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 31 . Dezember , um ' Jjl Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

Wir benützen Ihre gesohätste Zeitung
immer gerne von Fall zu Fall zur Veröffent¬
lichung verkäuflicher Objekte , weil uns
Ihre Zeitung als wirksames Anzeigen - Organ
bekannt ist .

Hochachtungsvoll

Chr . Pfeiffer
Aktiengesellschaft .

Das Originalschreiben kann jederzeit in unserer Geschäftsstelle eingesehen werden .

EinsamilieiiWuler
sofort beziehbar , v. 5000
Mark Anzahlg . an . Auch
kür 2 Familien passend ,

älf . Busam .Htrtenftr . 88 . Tel . 5580,

Metzgerei
In Amtsstndt Badens ,
best , (^ schüft am Platze ,
ot . Umkab. au verkaufen .
Vlnjobla. 20 000 Jl . Nur
Käufer , die über obi« »
Betrag versüaen . erfahr ,
näheres durch:

M . Vitium ,Herrenitrafte Nr . 83 .

Pianos
11 0 e Qualitäten , in
ieder Auslllliruna bei
PIi . Hottenlteiu Soba .

Tofienttrasie ül .
« ein Lade» WH Preis «

Kablunaßerleickteruna .
Zu vcrkf. : vol » - « -

« od« 25 J . vol . Schränk
35 M , ®rtten , Diwan .

strafte Nr . 12 . Vcrkst.' llc .
tlletsUvetten

Ltat >l » at ? ., Kinderb
an Prtv . Rat . «85 frei
Elsenmöüelfabr .SuhlfTbur ) .
geien olIet att, i -fa' v H .m an zu verkauf .
Sommerftrave Nr . 3V.

öchlosler-Serd
aut im Brand , nur 29 -ä
kos

'leben ,
rohe 59.

Gröberer
Bierloch-Ald

fom . ein aut erli . Kinder -
lienewaxe» villia abzua.

Grifckt «. Zollaebäude .
Marau .

- GBIJ- PBIZ -
fast neu . für aröst . verrn
vaslend, zu verkaufen .

Au erfragen im Taa -
blaitbüro .

Zu verlauf . : 8—4 Ztr .
Äorn=6troO

ssleaeldrufch. Rintheim .
Qauv^flran e M.

3una . Uolfstiund
aui ;?& rX ,,a

5
u
9
t'otr :

Jung . ZwergWer
in nute Hände billig ab-
uaebcn bei : Bogel ." elmstraf !- Nr . 24 .

BSBB
Weibzeugnöverin

ludrt n . einige Kunden «
iäuser . Adresse im Tag -
blattbüro zu erfragen .

MloarzivU . Speck
frisch eingetross. , bill . zu
haben bei
Sieker . Schllbcnitr . ^ ^8.

Im Rechnen und
in Mathematik

ert . Unterricht u . Nach -
hilf« <1.50 Ji v . Stunde )

Beutler .
Bismarckltrake 88. III .

Abgeb. ob. Beamter .
40 . ev . , fucht

bebensgefährtin .
mögl . Einheirat . Cffett .
mögl . mit Bild , unt , Nr .
7872 ins Tagblatt ^ iiro .

Zu Neujahr
FranzA.Schindele

frische Hasen , Rehe nnd ihose
ganz und zerlegt

sämtliche Arten lebCIldQr FiSChO
sowie alle Arten GEFLÜGEL bei

Douglasstr . 22 , geg d . Hauptpost . Tel . 5177 . — Lieferung frei ins Haus
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